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Die Jagdordnung für Preußen.
Von Landgerichtsrat Schettler- Erfurt.

I.

Unter dem 15. Juli 1907 iſt in der Geſetzſammlung die
preußiſche Jagdordnung veröffentlicht, die nunmehr für den
ganzen Umfang der Monarchie mit Ausſchluß der Provinz
Hannover, der Hohenzollernſchen Lande und der Jnſel Helgo-
land Geſetzeskraft erlangt hat. Es iſt gewiß von allgemeinem
Intereſſe, die neuen Beſtimmungen dieſer Jagdordnung
kennen zu lernen, und deshalb ſollen dieſe Beſtimmungen
hier kurz zuſammengefaßt und mitgeteilt werden. J
Zunächſt mag vorausgeſchickt werden, daß die Jagd-
ordnung dank der Anregung der Kommiſſion des Abgeord-
netenhauſes, die mit der Vorberatung des von der Regierung
vorgelegten Entwurfs eines Geſetzentwurfs betreffend die
Ausübung des Jagdrechtes befaßt war, auch die Beſtim-
mungen der Einzelgeſetze enthält, in welchen bisher das
Jagdrecht zerſtreut kodifiziert war. Es ſind dies das Wild-
ſchongeſetz, das Jagdverwaltungsgeſetz, das Wildſchaden-
geſetz, das Jagdſcheingeſetz und das Geſetz vom 31. Oktober
1848 betreffend die Aufhebung des Jagdrechtes auf fremdem
Grund und Boden und die Ausübung der Jagd. Jetzt ſind
unter Aufhebung jener Geſetze in der Jagdordnung alle ihre
Einzelbeſtimmungen einheitlich zuſammengefaßt, und damit
ſind wir für das oben erwähnte Geltungsgebiet der preußi-
ſchen Monarchie endlich zum Abſchluſſe des ſoviel um-
ſtrittenen und auch zu parteipolitiſchen Zwecken ausgenutzten
Jagdrechtes gelangt. Die Veranlaſſung für die Jnangriff-
nahme des Geſetzesſtoffes war der durch die Rechtſprechung
des Oberverwaltungsgerichts und des Reichsgerichts ge-
ſchaffene unerfreuliche Zuſtand, nach welchem bei Bildung
der gemeinſchaftlichen Jagdbezirke von einer Mindeſtgröße
von 300 Morgen abgeſehen werden ſollte. Nach S 2 des jetzt
außer Geltung getretenen Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März
1850 berechtigte zur eigenen Ausübung des Jagdrechts in
der Regel nur eine Beſitzung, die einen Flächenraum von

Gegenſatze hierzu wurde bei den gemeinſchaftlichen Jagd-
bezirken nach der erwähnten Rechtſprechung von den beiden
Erforderniſſen der Mindeſtgröße und des Zuſammenhanges
abgeſehen. Die Grundſtücke des Gemeindebezirks ſollten
auch dann einen gemeinſchaftlichen Jagdbezirk bilden, wenn
ſie nach Ausſcheidung der zur eigenen Jagdausübung berech-
tigenden Beſitzungen nicht im Zuſammenhang oder über-
haupt nicht 300 Morgen groß waren; ferner ſollten zu dem
gemeinſchaftlichen Jagdbezirk auch alle Teile des Gemeinde-
bezirks gehören, die von der Hauptfeldmark durch die Feld-
marken anderer Gemeinden getrennt waren, ohne jede Rück-
ſicht auf ihre Größe, mit alleiniger Ausnahme der Wald-
enklaven. Der Grund für dieſe durch die Rechtſprechung ge-
ſchaffene Rechtslage war der, daß man es unterlaſſen hatte,
eine Beſtimmung über die Mindeſtgröße und Geſchloſſenheit
der gemeinſchaftlichen Jagdbezirke in das Jagdpolizeigeſetz
aufzunehmen, weil das als überflüſſig erſchien. Denn die
zugleich mit dem Jagdpolizeigeſetz erlaſſene, ſpäter wieder
aufgehobene Gemeindeordnung vom 11. März 1850 ſah die
Bildung größerer, abgerundeterer Gemeindebezirke vor, und
es konnte danach angenommen werden, daß kleinere und zer-
ſplitterte Gemeindebezirke in Zukunft nicht mehr vorhanden
ſein würden. Dieſe unerwünſchte Rechtslage zu beſeitigen,
war eine dringende Aufgabe der Geſetzgebung, und bei der
Jnangriffnahme derſelben war alle Veranlaſſung gegeben,
auch ſonſtige ſachlich nicht begründete Verſchiedenheiten der
einzelnen Jagdgeſetze in dem Geltungsbereiche der neuen
Jagdordnung zu beſeitigen. Aus dieſen Gedanken heraus
hat die Jagdordnung ein einheitliches, hoffentlich für lange
Zeit abgeſchloſſenes Jagdrecht geſchaffen. Sie wiederholt
in S 2 zunächſt die Beſtimmung der 88 2—3 des Geſetzes vom
31. Oktober 1848, nach welcher das Jagdrecht ein Grundrecht
iſt und vom Grund und Boden nicht getrennt werden kann,
und geht dann, nachdem ſie in 8 3 geſagt hat, daß das Jagd-
recht nur auf Eigenjagdbezirken und gemeinſchaftlichen
Jagdbezirken und auf Grundflächen ausgeübt werden kann,
die Eigenjagdbezirken angeſchloſſen oder gemeinſchaftlichen
Jagdbezirken zugelegt worden ſind, auf die Bildung der
Eigenjagdbezirke und der gemeinſchaftlichen Jagdbezirke
über und ordnet endlich die Behandlung der Enklaven, d. h.
der Grundflächen, die wegen zu geringer Größe weder zu
einem Eigenjagdbezirke noch zu einem gemeinſchaftlichen
Jagdbezirke gehören.

Sehen wir uns vorerſt die Eigenjagdbezirke an. Hier
lehnt ſich die Jagdordnung an das Jagdpolizeigeſetz vom
F. März 1850 an. Sie läßt die Bildung von Eigenjagd-
bezirken zu auf 1. Grundflächen, die dauernd und vollſtändig
gegen den Einlauf von Wild eingefriedigt ſind oder die 2.
in einem oder mehreren Gemeinde- (Guts-) Bezirken einen
land oder forſt wirtſchaftlich benutzbaren Flächenraum von
wenigſtens 75 Hektar einnehmen und in ihrem Zuſammen-
hange durch kein fremdes Grundſtück unterbrochen werden.
Die Trennung, welche Gewäſſer und Deiche, Wege, Kanäle
und Eiſenbahnen mit Zubehörflächen (Schutzſtreifen, Aus
ſchachtungs, Ausſchüttungsflächen, Bahnhöfe und ähnliches)
bilden, wird als eine Unterbrechung des Zuſammenhanges
nicht angeſehen. Dieſe Flächen werden dem angrenzenden

Anſchluß ablehnt; liegen ſie zwiſchen verſchiedenen Jagd-
bezirken, ſo erfolgt der Anſchluß bis zur Mitte. Befindet ſich
der Grenzweg aber im Eigentum des Jnhabers eines an-
grenzenden Eigenjagdbezirks, ſo ſteht dieſem das Jagdrecht
auf dem ganzen Wege zu. Lehnt der Jnhaber den Anſchluß
nicht ab, ſo kann der Eigentümer der Fläche eine Pacht-
entſchädigung verlangen, die mangels einer Einigung von
dem Kreisausſchuß, in Stadtkreiſen von dem Bezirks-
ausſchuß, beſtimmt wird. Hiermit iſt der Rahmen für die
Bildung von Eigenjagdbezirken gegeben. Beſeitigt iſt das
Jagdrecht auf weniger als 75 Hektar großen Seen und auf
zur Fiſcherei eingerichteten Teichen. Zum Schutze der
Fiſcherei ſind die Eigentümer derartiger Seen und Teiche be-
fugt, dieſe Grundflächen einſchließlich der ihnen gehörigen,
in den Seen und Teichen belegenen Jnſeln von dem gemein-
ſchaftlichen Jagdbezirk auszuſchließen. Die ausgeſchloſſenen
Flächen werden jedoch bei Feſtſtellung der Mindeſtgröße der
gemeinſchaftlichen Jagdbezirke angerechnet. Zum weiteren
Schutze der Fiſcherei kann den Eigentümern und Pächtern
derartiger Seen und Teiche, ſelbſt wenn die Jagd auf ihnen
ruht, von der Jagdpolizeibehörde, d. h. von dem Landrat, in
Stadtkreiſen von der Ortspolizeibehörde, die Ermächtigung
erteilt werden, jagdbare und nicht jagdbare Tiere, welche der
Fiſcherei Schaden zufügen, zu jeder Zeit und auf jede er-
laubte Weiſe zu fangen, namentlich auch mit Anwendung
von Schußwaffen zu erlegen. Der Jagdberechtigte kann
jedoch verlangen, daß ihm die erlegten Tiere, ſoweit ſie
ſeinem Jagdrecht unterliegen, gegen das übliche Schußgeld
überlaſſen werden. Ferner iſt das Recht der Eigentümer
iſoliert gelegener Höfe beſeitigt worden, die Jagd auf ihrem
Grundbeſitz ruhen zu laſſen. Dieſe Beſeitigung iſt durchaus
zu billigen. Zutreffend iſt hierzu in der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes ausgeführt worden, daß infolge des
Ausſchluſſes ſolcher Höfe die Ausübung der Jagd in dem
umſchließenden gemeinſchaftlichen Jagdbezirke beeinträchtigt
werde. Ueberdies ſei der Beweggrund für den Ausſchluß in
den meiſten Fällen Schikane gegen die Pächter des gemein-
ſchaftlichen Jagdbezirks und nicht minder wohl die Abſicht,
ſich günſtige Gelegenheit zum Wilddieben zu verſchaffen.

(Fortſetzung folgt.)

Lindequiſt und Morenga.
Der Unterſtaatsſekretär im Reichs-Kolonialamte von

Lindequiſt, der vor Uebernahme ſeines Amtes ſich bekanntlich
noch einmal nach Deutſch-Südweſtafrika begeben hat, um mit
ſeinem Nachfolger, Herrn v. Schuckmann, die dortigen Ver-
hältniſſe an Ort und Stelle zu beſprechen, hat in Keetmans-
hoop eine Rede gehalten, in der er daran erinnerte, daß der
Aufſtand der Bondelszwarts von allen Kennern der Verhält-
niſſe vorausgeſehen ſei. Man kann daraus eine ſtarke und
berechtigte Kritik der Leutweinſchen Politik mit Recht her-
leiten, um ſo mehr, als Herr v. Lindequiſt mit Genugtuung
darauf hinwies, daß jetzt die deutſche Fauſt den Feind
niedergeſchlagen habe. Er fügte hinzu, daß es gleichwohl
falſch wäre, ſich einer ſehr übel angebrachten Vertrauens-
ſeligkeit hinzugeben, gab aber zugleich der Hoffnung Aus-
druck, daß Morengas Auftauchen an der kapländiſchen
Grenze und ſein etwaiger Einbruch über den Oranjefluß uns
nicht unvorbereitet treffen würde. Sollte es alſo wirklich dort
zu ernſthaften Kämpfen kommen, ſo dürfe man hoffen, daß
ſie ſich nicht wieder ſo lange hinziehen werden wie der erſte
Feldzug gegen Morenga.

Dieſe gute Zuverſicht ſcheint eine gewiſſe Beſtätigung in
der Tatſache zu finden, daß Morenga jetzt auch den Eng-
ländern läſtig zu werden beginnt. Nach Meldungen engliſcher
Hottentotten iſt am 20. Auguſt Morris mit 37 Pferden zu
Morenga geſtoßen, und dieſer iſt von Bakriviermund auf
engliſchem Gebiete wieder in die Berge gezogen. Der Gou-
verneur der Kapkolonie hat alle verfügbare britiſche Polizei
dorthin entſandt, was freilich blutwenig heißen will, da die
Kapkolonie bekanntlich an ihrer Nordgrenze nur eine ſehr
ſchwache und noch dazu ſehr unzuverläſſige Polizeitruppe
unterhält. Nun meldet aber unſer Generalkonſul aus Kap-
ſtadt, daß Morengas Leute auf engliſchem Gebiete plündern.
Das Kapminiſterium hat deshalb ſeinem Antrage zu-
geſtimmt, daß ein deutſcher Generalſtabsoffizier die Wünſche
und Pläne der deutſchen Truppenkommandeure dem Mini-
ſterium und dem Polizeibefehlshaber mitteilen ſolle, und
daß er alsdann dem kommandierenden Polizeioffizier des
Gordonia-Bezirkes beigegeben werden ſolle, um ſo die Ver-
bindung zwiſchen den deutſchen und engliſchen militäriſchen
Maßnahmen herzuſtellen. Jn Ausſicht genommen iſt hierfür
Hauptmann von Hagen, der dieſer Aufgabe ſicherlich mit
beſtem Geſchick ſich unterziehen wird.

Das deutſche Volk darf jedenfalls dem Himmel danken,
daß es nicht nach dem Willen des Herrn Erzberger gegangen
iſt, und daß wir in Südweſtafrika zurzeit noch die genügen-
den Streitkräfte zur Verfügung haben. Die Bereitwilligkeit
der Kapregierung läßt auch recht deutlich erkennen, daß es
Herrn v. Lindequiſt gelungen iſt, in London und Kapſtadt
das erforderliche Verſtändnis für die Eigenart der Unter-
ſtützung zu wecken, die Morenga und ſeinem Geſindel aus der
Kapkolonie immer wieder erwieſen wird.

Es würde nicht ganz gerecht ſein, wenn man dieſe Unter-
Eigenjagdbezirk angeſchloſſen, falls nicht der Jnhaber den ſtützung ſchlechthin als eine „engliſche“ bezeichnen wollte.

Denn in Wirklichkeit iſt es allerhand hergelaufenes Geſindel,
unter dem die „ehrenwerten“ Herren Hirſchhorn, Grünblatt
und Posmanskhy die führende Rolle ſpielen. Für dieſe Ge-
ſellſchaft iſt der Aufſtand bisher die milchende Kuh geweſen,
und der Kapregierung iſt allerdings der Vorwurf nicht zu
erſparen, daß ſie den Munitions und Patronenhandel dieſer
Leute willig geduldet hat. Upington, wo bezeichnenderweiſe
Morenga die Niederlaſſung erlaubt wurde, iſt der Mittel-
punkt dieſes auf unſere Koſten getriebenen Waffen- und
Proviantſchmuggels für die Aufſtändiſchen geweſen. Haupt
mann v. Hagen wird deshalb an dieſem wichtigſten Punkte
des Gordoniabezirkes vermutlich auch ſeine Hauptarbeit zu
leiſten haben. Hoffentlich wird er auch den kommandieren
den Offizier mit der nötigen Unzweideutigkeit über die
Tätigkeit aufklären, welche die Kappoliziſten in dem bis
herigen Aufſtande nicht gerade zur Ehre der Kolonie ent
wickelt haben. Denn es iſt ein offenes Geheimnis, daß die
Grünblatt, Hirſchhorn und Genoſſen die Mehrzahl der Gor-
doniapoliziſten geſchmiert hatten, und daß die Aufſtändiſchen
oft unmittelbar an der Polizeiſtation die Grenze über
ſchritten haben, während die Poliziſten in irgend einer
Spelunke intereſſant unterhalten wurden.

Man wird deshalb auch die Unterſtützung der Kap
regierung praktiſch nicht allzuhoch veranſchlagen dürfen.
Denn angenommen ſelbſt, daß ſie etwas von Scham über ihre
bisherige Haltung verſpürte und ernſthaft geneigt wäre, die
Uebelſtände abzuſchaffen, ſo wäre es doch ſehr fraglich, ob ſie
die Macht hierzu beſäße. Eben deshalb ſtellt ſich freilich der
diplomatiſche Erfolg des Herrn von Lindequiſt und unſeres
jetzigen Generalkonſuls als doppelt dankenswert dar, und
ſofern nur Morenga und ſeinen Leuten der Rückhalt an dem
gekennzeichneten Geſindel abgeſchnitten wird, dürfte der be
vorſtehende Aufſtand bald erledigt ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Auguſt.

Der Kaiſer und die Antimilitariſten.
Jn ſeiner Erwiderung auf die Begrüßungsanſprache des

Stadtdirektors von Hannover hat der Kaiſer am 26. Auguſt
geſagt: „Daß es möglich geweſen iſt, den Frieden ſolange zu
erhalten, danken wir nächſt der gnädigen Fügung des
Himmels dem Schwerte der bewährten
Truppen die wir auch hier ſehen. Gebe Cott, daß es
nur gelingen möge, fernerhin dieſes koſtbare Unterpfand zu
erhalten, ohne welches die intenſive Arbeit des Bürgers, des
Bauern und des Arbeiters umſonſt iſt“. Angeſichts dieſer
kräftigen Worte wird man erinnert an die Verhandlungen
und den Beſchluß des Stuttgarter internationalen Sozia-
liſtenkongreſſes über den Militarismus. Jm Gegenſatz zu
der genehmigten Reſolution, welche ſich gegen alle mili-
täriſchen Rüſtungen und Ausgaben für die Heere wandte,
betont der Kaiſer mit Recht, daß die Aufwendungen an Geld
und Kraft, die wir für unſer Heer gemacht haben, nicht ver-
geblich geweſen ſind, daß ſie es vielmehr möglich gemacht
haben, unſerem Volke „den Frieden ſo lange zu erhalten“,
und daß wir in unſerer militäriſchen Rüſtung das „koſtbare
Unterpfand“ haben, ohne das eine wirkliche Kulturarbeit
überhaupt nicht geleiſtet werden kann. Die „Aufwendungen
an Geld und Kraft“, die der „Militarismus“ fordert, er
folgen darauf weiſt der Kaiſer beſonders hin im
Jntereſſe des Kulturfortſchritts, denn ſie ſchaffen und er-
halten die Vorausſetzung aller Kulturarbeit: den Frieden.

Darum wird der Kaiſer trotz aller gegenteiligen
Wünſche und Beſchlüſſe der roten Jnternationale das koſt
bare Friedensunterpfand, das wir in der Organiſation
unſerer Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande haben, zu er
halten und zu ſtärken ſuchen. Man kann ſich keine ſchönere,
kraftvollere und überzeugendere Abweiſung der verächtlichen
antimilitariſtiſchen Kundgebung der internationalen Sozial
demokratie wünſchen und denken als die Hannoverſche
Kaiſerrede!

Für die heerespflichtige Jugend.
Wie auch im übrigen die politiſche Bedeutung des

internationalen ſozialiſtiſchen Kongreſſes in Stuttgart be
wertet werden mag, ſo erhellt doch aus den Verhandlungen
über die Frage des Antimilitarismus auf das deutlichſte,
daß man, namentlich in Deutſchland, ſich auf planmäßige
und mit allen Mitteln betriebene Beſtrebungen gefaßt
machen muß, die heerespflichtige Jugend vor dem Eintritt
in den Heeresdienſt mit Anſchauungen zu erfüllen, die mit
der Aufrechterhaltung der notwendigen Manneszucht im
Heere unvereinbar ſind. Daß die deutſche Sozialdemokratie
ſeit Jahren gerade auf ſolche Beſtrebungen beſonderes Ge
wicht legt, iſt bekannt. Man wird aber in der Annahme nicht
fehlgehen, daß dieſen Beſtrebungen neue Nahrung und ein
heftiger Anſporn durch die Stuttgarter Verhandlungen zu
Teil geworden ſind. Hierin liegt eine dringende
Mahnungſowohlfür die Staatsgewalt wiefür die bürgerlichen Parteien. Wohl hat die
Regierung in einer Reihe von Fällen ſich veranlaßt geſehen,
Veranſtaltungen zur Einpflanzung ſozialdemokratiſcher Ge
ſinnung in die heerespflichtige Jugend durch Ausſchluß von
öffentlichen Gebäuden, namentlich von Schulgebäuden ent
gegenzutreten. Die Bedeutung ſolcher Maßnahmen liegt



aber weſentlich nach der grundſätzlichen Seite. Jhr prak-
tiſcher Wert gegenüber den erwähnten ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen iſt äußerſt gering. Dieſen wird man vielmehr
mit Ausſicht auf Erfolg nur mittels poſitiver Maßnahmen
entgegentreten können. Vor allem wird man in ungleich
höherem Maße, als dies bisher geſchehen iſt, darauf Bedacht
nehmen müſſen, die ſchulentlaſſene Jugend nicht völlig ſchutz
los der ſozialdemokratiſchen Verführung preiszugeben,
ſondern durch allgemeine Einrichtungen
dafürzuſorgenhaben, daß nicht nur der Schatz von
Gottesfurcht, vaterländiſcher und monarchiſcher Geſinnung,
den die Jugend aus der Schule mitbringt, gegen ſozialdemo-
kratiſche Beſtrebungen voll erhalten, ſondern daß dieſe Ge-
ſinnung auch befeſtigt und ſo eine ſichere Schutzwehr gegen
die ſozialdemokratiſche Verführung geſchaffen wird. Zu
dieſem Zwecke müſſen Staatsgewalt und bürgerliche Par-
teien kräftig zuſammen wirken. Die Löſung der Aufgabe iſt
ſo wichtig wie dringlich, denn die Sozialdemokratie iſt
eifrigſt am Werke, den Zwiſchenraum zwiſchen der Schule
und dem Heeresdienſte auszunutzen, um die heerespflichtige
Jugend in ihren Bann zu bringen. Regt der Stutt-
garter Kongreß die Staatsgewalt und die
bürgerliche Geſellſchaft zu energiſcherGegenwehr auf dieſem Gebiete an, ſo wird
er ſtatt Unheil Segen geſtiftet haben.

Zur Auszahlung der Teuerungszulagen. Jn der
Preſſe ſind mehrfach Klagen laut geworden über das bei der
Auszahlung der Teuerungszulagen an die Unterbeamten
von der Staatsregierung angeblich beobachtete Verfahren,
durch welches die mit der Zuwendung der Teuerungszulagen
beabſichtigte Wirkung einer Aufbeſſerung der Lage der Be-
amten bei manchen wieder aufgehoben werde. Es wird näm
lich behauptet, denjenigen Unterbeamten, die wegen Krank-
heit oder ſonſtigen Unglücks in ihrer Familie im Laufe des
Jahres eine Unterſtützung bei ihrer vorgeſetzten Behörde
nachgeſucht und zugebilligt erhalten hatten, ſei dieſe Unter-
ſtützung in voller Höhe bei Auszahlung der Teuerungszulage
wiederum in Abzug gebracht worden, ſo daß einzelnen dieſer
Unterbeamten anſtatt 100 Mark tatſächlich nur 20 oder
10 Mark ausgezahlt worden ſein ſollen. Da jede Andeutung
fehlt, bei welcher Behörde ſo verfahren ſein ſoll, iſt eine Prü-
fung der Richtigkeit der Behauptung im einzelnen aus-
geſchloſſen. Nach den an zuſtändiger Stelle eingeholten Er-
kundigungen würde aber das behauptete Vorgehen den Ab-
ſichten der Staatsregierung und den von ihr erlaſſenen
Beſtimmungen keineswegs entſprechen. Gemäß den im
Landtage abgegebenen Erklärungen iſt in den Ausführungs-
anweiſungen betreffend die Verteilung der im Etat vor-
geſehenen außerordentlichen einmaligen Beihilfen für Unter-
beamte nur geſagt, daß den Unterbeamten, inſoweit ſie an
der diesjährigen Gehaltsaufbeſſerung beteiligt
ſind, die Beihilfe um den Betrag der Aufbeſſerung zu
kürzen ſei. Von einer Anrechnung einer etwaigen Zuwen-
dung aus Unterſtützung s fonds iſt nicht die Rede. Da
dieſe Fonds nicht gekürzt ſind, lag auch zu einer ſolchen all
gemeinen Anordnung kein Anlaß vor.

Aus der Armee. Wie in Heereskreiſen be
timmt verlautet, ſollen vom Schluß der Herbſt-

übungen ab bis zum Geburtstag des Kaiſers folgende
Armeekorps angeblich eine Neubeſetzung er-
fahren: das Gardekorps, das 7., 10., 14., 15., 17. Armeekorps.

Aus der Marine. Die ſtrategiſchen Flotten-
manöver, denen der Kaiſer vom 3. bis 6. September
d. Js. in der Nordſee beiwohnt, werden ſich vor dem
Jadebuſen und bei Borkum abſpielen und mit einem
Flottenangriff auf Wilhelmshaven enden.

Aus Braunſchweig. Wie wir von vornherein annahmen,
iſt die Nachricht, der Herzogregent von Braunſchweig
habe die Einführung der kirchlichen Fürbitte für das Haus
Cumberland genehmigt, frei erfunden.

Perſonalnachrichten. Der Landwirtſchaftsminiſter von
Arnim und der Miniſter des Jnnern v. Moltke ſind vom
Urlaub nach Berlin zurückgekehrt, ebenſo der Unterſtaatsſekretär
im Reichsamt des Jnnern, Wermuth. Die Stadtverordneten
in Herne wählten den kommiſſariſchen Hilfsarbeiter im kaiſer
lichen Aufſichtsamt für Privatverficherung Dr. Sporleder
in Berlin-Wilmersdorf zum zweiten Bürgermeiſter.

Parlamentariſches. Den 70. Geburtstag feiert am
31. d. Mts. der konſervative Abgeordnete v. Preſſentin,
gen. v. Rautter, auf Kanoten bei Gerdauen. Er war Mitglied
des Abgeordnetenhauſes von 1870 bis 1873. Seit 1893 gehört er
wieder dem Abgeordnetenhauſe als Vertreter des Kreiſes Raſten-
burg-Gerdauen an. Dem Reichstage gehört er ſeit dem 18. März
1902 an. Der Landtagsabgeordnete, Landrat a. D., Fidei-
kommißbeſitzer v. Bülow-Bothkamp bei Kirchbankan,
Bez. Kiel) hat nach der „Kreuz-Zeitung“ mit Rückſicht auf die
bedeutende Vermehrung ſeiner Berufsgeſchäfte ſein Mandat
niedergelegt. Er vertrat den Wahlkreis 7 Schleswig-Holſtein im
Abgeordnetenhauſe, wo er der konſervativen Fräktion angehörte.

FJm Landtagswahlkreiſe Geeſtemünde-Lehe hat der
Bund der Landwirte den Hofbeſitzer Allers zum Kandidaten
für die Erſatzwahl aufgeſtellt. Nationalliberaler Kandidat iſt be-
kanntlich Geheimer Rat Witting.

Die Mandatsniederlegung des Abgeordneten Stubbendorff
zugunſten des Miniſters v. Podbielski beſtätigt ſich nicht.
Herr Stubbendorff, dem man die Abſicht zuſchrieb, das Mandat
niederzulegen, um dem Staatsminiſter v. Podbielski einen Sitz
im Reichstage zu verſchaffen, erläßt ſoeben eine dahingehende
Erklärung. Dagegen teilt er mit, daß er allerdings ſeinen
Parteifreunden die Mitteilung gemacht habe, er würde nicht
wieder für den Landtag kandidieren, weil er mit Arbeiten
überhäuft ſei und weil das ſeine Geſundheit nicht zulaſſe.

Kultusminiſter Dr. Holle hat die Ablehnung des An
trages auf Jngebrauchnahme des Hagener Krema-
toriums beſtätigt.

Börſenſteuer. Während die Börſenſteuer in den erſten
drei Monaten des laufenden Etatsjahres 13,2 Millionen Mark,
alſo im Monatsdurchſchnitt 4,4 Millionen abgeworfen hatte, ſtellte
ſich ihre Einnahme im Juli auf nur 2,7 Millionen Mark. Der
Stempel für Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte brachte
ſchon ſeit längerer Zeit weniger als in den Vorjahren ein, am
Ende des erſten Jahresdrittels belief ſich das Plus des Stempels
für Wertpapiere gegenüber dem gleichen Zeitraume 1906 nur noch
auf etwa 1 Million Mark. Schon jetzt kann man als ziemlich
ſicher annehmen, daß die Börſenſteuer im Etatsjahre 1907 nicht
den günſtigen Einfluß auf die Geſtaltung der Reichsfinanzem
ausüben wird, wie ſie ihn für 1906 gehabt hat.

Eine Verſchandelung der Ufer des Rheins wagt der
Rheiniſche Verkehrsverein in Koblenz vorzuſchlagen: „Die
am Rhein gelegenen Ortſchaften ſollen veranlaßt werden, am
Ufer Tafeln mit ihren Namen aufzuſtellen, damit die
Vorüberfahrenden ohne Mühe zu erkennen vermögen,
welchen Ort ſie vor ſich haben.“ Dazu bemerkt mit gerechtem
Svotte der „Kunſtwart“:

ſchwarz auf knallweiß!

„Wir bitten dringend, nur ja recht deutlichl Der Rhein iſt
breit und die Schiffe fahren ja auch in der Dämmerung und bei
Nebel vier Meter hoch müſſen die Buchſtaben mindeſtens werden,
wenn man ſie aus der Ferne gut leſen ſoll. Und recht ſchön

Abends müßte man ſie während der
Saiſon beſleuchten. Aber es müßten ſich auch die etwas abſeits
gelegenen Ortſchaften und je größer etikettieren, je weiter ſie
auf den rheinfahrenden Fremdling zu ſchreien hätten. Ferner
verſteht ſichs von ſelbſt, daß die ſonſtigen Sehens würdigkeiten
nicht zurückbleiben. Wie werden die Pfalz und der Mäuſeturm ge-
winnen, wenn man erſt hübſch deutlich daran leſen kann „Pfalz“
und „Mäuſeturm“, wie nett wird es ſfein, wenn man am Loreley
felſen nicht mehr zweifeln kann, ob es auch der richtige iſt, und
wenn man an all den Ritterburgqn rechts und links wie an den
Affenkäfigen mit Namen vorbeifährt. Gar nicht zu ſagen, wie
De Rheinpoeſie aufhelfen und wie es die Reiſenden anlocken
wird.“

Jn einer Zeit, da Geſetz und Polizei gegen die Ver-
ſchandelung ſchöner Gegenden durch Reklameſchilder vor-
gehen, iſt ein ſolcher Vorſchlag zum mindeſten naiv.

Zum Eſſener Jungbrunnen. Unter den über 70 Anträgen
zu dem ſozialdemokratiſchen Parteitag inEſſen, die ſoeben in „Vorwärts“ veröffentlicht werden, iſt eine
große Zahl, die ſang- und klanglos in den Kommiſſionen ver
ſchwinden dürfte. Dazu gehören wird vor allem der Antrag aus
Frankfurt a. M., der den Parteivorſtand verpflichten will, das ge
ſamte Vermögen der Partei- und Gewerkſchaftsorganiſationen
in einer eigenen Volksbank anzulegen. Die Genoſſen werden
ſich ſchön hüten, darauf einzugehen. Das gleiche Schickſal dürfte
der Antrag 64 haben, der von einem Berliner Genoſſen ſtammt:
Jn der Präſenzliſte neben Namen, Wohnort und Wahlkreis auch
den jeweiligen Stand oder Gewerbe des Delegierten genau an-
zugeben. Damit würde ja nur noch unterſtrichen, was man in
eingeweihten Kreiſen ſchon weh daß die Parteitagsdelegierten
zum großen Teile abhängige Beamte der Parteiorganiſationen
oder Gaſtwirte ſind. Die Gründung von Bauernvereinen, die
ein bayeriſcher Genoſſe empfiehlt, gehört in dasſelbe Rubrum.
Zur Maifeier liegen wieder eine Reihe Anträge vor, darunter
auch ein ſolcher aus Bremen, der den Parteivorſtand tadelt, weil
der diesjährige Maiaufruf in der Form verfehlt und in der Sache
unbegründet war. Man wünſcht eine ſchärfere Betonung der
Arbeitsruhe. Die neugegründete Parteiſchule erfreut ſich keiner
Beliebtheit im Lande. Darauf deutet der Antrag Wittberg-
Schweidnitz hin, die Parteiſchule in ihrer gegenwärtigen Form
aufzuheben und die Ausgaben zur Errichtung von ſtändigen
Unterrichtskurſen den Land- bezw. Bezirksorganiſationen zu
überweiſen. Der gleiche Antrag iſt aus Torgau-Liebenwerda ge-
ſtellt. Eine große Zahl von Anträgen bezieht ſich auf die Aus-
einanderſetzung zwiſchen Zentraliſten und Lokaliſten. Das wird
in der Tat den Hauptſtreitpunkt in Eſſen abgeben. Zur Alkohol-
frage, die Gegenſtand zu lebhaften Debatten geben wird, liegen
ſechs Anträge vor.

Ausland.
Großbritannien

Zur Frage einer Entrevue zwiſchen König
Eduard und dem Zaren.

Der Pariſer „Meſſidor“ meldet, König Eduard und der
Kaiſer von Rußland würden ſich in Chriſtiania treffen, wo
gleichzeitig die Königin von England und die Kaiſerin-Mutter
verweilen würden.

Die Konvention von Altranſtedt.
Am 1. September werden bekanntlich 200 Jahre ver-

floſſen ſein, ſeit die Konvention von Altranſtedt geſchloſſen
wurde, und deshalb ſoll dieſer Tag durch eine würdige Feier,
deren Mittelpunkt die Enthüllung eines von ſchwediſchen
Patrioten geſtifteten Denkmals bilden wird, feſtlich begangen
werden. Die Schweden ſowohl als auch wir evangeliſchen
Deutſchen, beſonders die Evangeliſchen Schleſiens, haben Ur-
ſache, das Gedächtnis der Altranſtedter Konvention feiernd
zu erneuern. Bezeichnet doch, worauf wir ſchon hingewieſen
haben, dieſe Konvention den Gipfelpunkt der Macht des
kühnen ſchwediſchen Königs Karls XII. und zugleich einen
wichtigen Wendepunkt in der Geſchichte der Evangeliſchen
Schleſiens. Dieſe hatten durch die Gegenreformation der
Jeſuiten ſchwer zu leiden, ihre Kirchen wurden ihnen wieder
genommen, ihre Rechte beſchnitten, die Paſtoren verjagt und
die Ausübung ihres Gottesdienſtes verboten. Von
1475 evangeliſchen Kirchen verblieben ihnen nur 345, und
ſelbſt von dieſen wurden noch 114 den Katholiken über
wieſen, als der Kaiſer nach dem Ausſterben der evangeliſchen
Fürſtenhäuſer die Länder von Liegnitz, Brieg und Wohlau
in Beſitz nahm. Da trat Karl XII. von Schweden als
Retter auf. Jm ſiegreichen Kriege gegen den Dreibund von
Dänemark, Rußland und Polen hatte ihn die Verfolgung
des polniſch-ſächſiſchen Heeres durch Schleſien geführt, und
bei dieſer Gelegenheit wurden laute Klagen über die Be
drückung ſeiner Glaubensgenoſſen vor ihn gebracht. Als
Jnhaber der Krone Schwedens war er Garant des Weſt
fäliſchen Friedens, und kaum hatte er mit dem König von
Polen, Kurfürſt Auguſt von Sachſen, den Altranſtedter
Frieden (1706) geſchloſſen, ſo führte er Klage bei dem Kaiſer
in Wien über Verletzung des Religionsfriedens in deſſen
Erblanden. Durch ſeine Drohungen ſchüchterte er die Hof-
burg derart ein, daß trotz des Widerſpruches des Papſtes
die Konvention von Altranſtedt zuſtande kam, in der den

ſchleſiſchen Evangeliſchen ihre früheren Rechte zurückgegeben
und nicht weniger als 113 Gotteshäuſer (in Liegnitz,
Brieg, Wohlau, Oels, Münſterberg und Breslau) wieder
eingeräumt wurden. Durch kaiſerlichen Gnadenakt erlangten
für Geld und gute Worte die ſechs Städte Freiſtadt, Sagan,
Hirſchberg, Landshut, Militſch und Teſchen noch die be-
ſondere Erlaubnis, ſich je eine neue Kirche, die ſechs ſogen.
Gnadenkirchen zu erbauen.“)

Wenn Karl XII. von Schweden ſeiner Zeit wie ein zweiter
Guſtav Adolf geprieſen wurde, ſo will es der Gegenwart ge-
ziemen, dieſen Retter der evangeliſchen Sache in Schleſien
in treuer Dankbarkeit zu feiern. Ein Komitee in Schweden
hat dort Sammlungen veranſtaltet, um das Andenken an
die Konvention durch ein Denkmal feſtzuhalten, das mit
Zuſtimmung des jetzigen Beſitzers von Altranſtedt, des
Herrn Grafen von Hohenthal-Dölkau, in dem Schloßhof
errichtet, am 1. September feierlich enthüllt werden ſoll.
Der Bedeutung des Tages entſprechend wird die Feier den
Charakter eines Guſtav Adolf-Feſtes tragen. Der erſte
Generalſuperintendent der Provinz Schleſien, Herr
D. Nottebohm, wird in dem Feſtgottesdienſt die Predigt
halten, ſodann wird der Vorſitzende des ſchwediſchen
Komitees, Herr Graf Douglas, Miniſter a. D. und Landes-

Die geſchichtlichen Angaben ſind dem anſprechenden Büch-
lein von Dr. H. G. Schmidt, „Die Konvention von Altran-
ſtedt“, das auch als Volksausgabe im Verlag des Guſtav Adolf-
Vereins zu Stendal zum Preiſe von 10 Pfg. zu haben iſt, ent-
nommen.

Gouverneur von Oſtgothland, das Denkmal übergeben,
Eine Nachfeier des Guſtav Adolf-Vereins der Ephorie
Lützen, die hoffentlich im Freien ſtattfinden kann, wird den
Beſchluß bilden. Ueber den Verlauf des Feſtes werden wir
ſpäter berichten.

Altranſtedt liegt auf jetzt preußiſchem Gebiete in der
Nähe von Lützen, von der Station Groß-Lehna (Strecke
Leipzig--Corbetha) iſt es in 20 Minuten zu erreichen. Der
Feſtgottesdienſt beginnt um 144 Uhr. c

Provinz Sachſen und Umgebung.
Löberitz bei Zörbig, 27. Aug. (Bohrungen.) Jn den

Gemarkungen Löberitz, Grötz und Rodigkau führt jetzt eine Geſell.
ſchaft aus Cöthen Bohrungen nach Braunkohle aus. Man rechnet
mit Beſtimmtheit auf guten Erfolg. Das Kohlenlager wird frei-
lich 90--100 Meter tief liegen.

(Blinder Paſſfagier.K. Bitterfeld, 27. Aug.
Feuer. Bürgerheim.) Verhaftet wurde auf hieſigem
Bahnhofe ein früherer Gaſtwirt K. aus Niederherbergsdorf,
welcher als blinder Paſſagier von Berlin bis hierher gefahren
war und verſuchte, von hier ſeine Reiſe fortzuſetzen. Jn der
Nacht geriet ein der Witwe Möbius gehöriger Strohdiemen in
Brand, wobei auch die dem Lokomobilenbeſitzer Breitkopf gehörige
Dampfdreſchmaſchine und verſchiedene Ackergeräte verbrannten.
Es liegt unzweifelhaft Brandſtiftung vor. Der Fonds des hier
zu errichtenden Bürgerheims iſt im letzten Geſchäftsjahre von
109 154,73 Mk. auf 126 538,45 Mk. geſtiegen. Es ſind drei Grund
ſtücke angekauft und mit deren Ausbau begonnen worden, ſodaß in
naher Zeit die langerſehnte Errichtung eines Bürgerheims in
hieſiger Stadt zur Verwirklichung kommt.

R. Lieskau, 27. Aug. (Rohe Tat.) Als am Sonntag nach
mittag der Schloſſer Colla von hier mit dem Rade nach Halle
fahren wollte, wurde er in der Halleſchen Straße von zwei
Maurern aus Dölau ohne Grund vom Rade geſchleudert. Sodann
riſſen die Männer ihm die Kleider vom Leibe und demolierten das
Rad. Ueber den Fall iſt Anzeige erſtattet.

kützen, 27. Aug. (Verſchiedenes.) Der 25 Jahre
alte Fleiſchergeſelle Karl Wilsdorff hier fuhr vorgeſtern
nachmittag Hafer ein. Beim Abladen hatte W. das Unglück, ab
urutſchen und in einen der etwa Meter langen Nägel zuſürgen, die am Wagen zum Zuſammenhalten des Ladegerüſts be

feſtigt ſind. Der Nagel drang tief in den Unterleib ein, ſo daß
der Unglückliche ſchwere Verletzungen erlitt und ins Krankenhaus
befördert werden mußte. Das Hausgrundſtück des Fuhrunter-
nehmers Sturtz hier ging für 17500 Mk. in den Beſitz des
Schmiedemeiſters Köhler über. Die Freiwillige Feuerwehr in
Altranſtädt beging geſtern das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens.

L. Delitzſch, 27. Aug. (Der Pferdezuchtverein der
Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch) hielt vergangenen
Sonntag eine außerordentliche Generalverſammlung im „Hotel
zum Schwan“ ab. Bei derſelben waren der Präſident der Land-
wirtſchaftskammer, Herr Major von Buſſe auf Zſchortau, und
der Zuchtinſpektor Herr Mommſen- Halle a. S. anweſend.
Die ziemlich ſtark beſuchte Verſammlung wurde durch den ſtellver
tretenden Vorſitzenden, Herrn Veterinärrat Liebener-Delitzſch
eröffnet. Derſelbe gedachte zunächſt des verſtorbenen Herrn
Rittergutsbeſitzers Schirmer-Neuhaus, der weit über ein
Jahrzehnt den Verein geleitet hat. Die Anweſenden ehrten das
Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. Als
Vorſitzender des Vereins wurde ſodann Herr Veterinärrat
Liebener- Delitzſch und neu in den Vorſtand Herr Ritterguts-
beſitzer Me her Laue gewählt. Da die Fohlenkoppel Seelhauſen
Anfang Juli überſchwemmt wurde, mußten die Weidetiere weg-
genommen werden. Das Waſſer hat ſich noch nicht ganz verlaufen
und iſt es daher ausgeſchloſſen, die Weide wieder in dieſem Jahre
zu beſetzen. Da die jetzige Pachtzeit der Koppel mit dem 31. De-
zember d. Js. abläuft, beſchließt die Verſammlung, von einer
Neupachtung abzuſehen. Die eingeſetzte r wird
weitere Schritte in der Koppelangelegenheit tun, worüber in der
nächſten Verſammlung berichtet werden ſoll.

Delitzſch, 27. Aug. (Unglücksfall. Ehrengabe.
Bürgermeiſterwahl.) Ein tödtlicher Unfall ereignete ſich, als
ſich der vierjährige Sohn des Dachdeckers Lange an einen Laſtwagen
hing. Dabei wurde er überfahren und war kurz darauf eine Leiche.
Die ſtädtiſchen Körperſchaften bewilligten dem hieſigen Volksſchullehrer
Reime, der ſich um die Geſchichte unſerer Stadt große Verdienſte
erwarb und der auch eine Chronik veröffentlichte, eine Ehrengabn von
500 Mk. Die durch den Fortgang unſeres zweiten Bürgermeiſters
frei gewordene Stelle iſt inzwiſchen wieder neu ausgeſchrieben. Das
Anfangsgehalt beträgt 2800 Mk., dazu kommen 500 Mk. Wohnungs-
geld und regelmäßige Zulagen.

i. Gröbitz b. Prittitz, 28. Auguſt. (Penſionierung.) Zum
1. Oktober tritt unſer langjähriger erſter Lehrer, Kantor und Küſter
Kupfernagel in den wohlverdienten Ruheſtand. Er gehörte unſerer
Schule ſeit 1861 an.

Aſchersleben, 27. Auguſt. (Brand. Stadtverord-
netenwahlen.) Vorgeſtern nachmittag um 2 Uhr brach in dem
oberſten Stockwerke der Niederlage der Eiſenwarenhandlung von
G. A. Droſihn Feuer aus. Rechtzeitiges Eingreifen der Feuerwehr
verhinderte das Uebergreifen auf die tieferen Stockwerke das oberſte
Stockwerk brannte aus. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt un
bekannt. Bei den geſtrigen Stadtverordneten-Erſatzwahlen der zweiten
Abteilung erhielt keiner der Kandidaten die volle Mehrheit die meiſten
Stimmen fielen auf den Ziegeleibeſitzer Otto Müller und den Rentier
Udo Borchert, und ſie wären gewählt, wenn alle Stimmen auf die
gleiche Wahlzeit (einer mußte auf 1 und einer auf 4 Jahre
gewählt werden) gelautet hätten. Es muß alſo eine Stichwahl ſtatt
finden.

Aus dem Harz, 27. Auguſt. (Jum Raubanfall in
Treſeburg.) Jn Quedlinburg war ein Arbeiter Koch verhaftet
worden, der dringend verdächtig war, den Raubanſall auf den Leutnant
Luther in Treſeburg verübt zu haben. Er wurde nach Braunlage
überſführt, wo ſich Leutnant Luther in dem Barnerſchen Sanatorium
aufhält. Dieſer erklärte jedoch, als der Verhaftete ihm gegenübergeſtellt
wurde, daß er der Täter nicht ſei.

Sangerhauſen, 26. Auguſt. (Evangeliſcher Bund.)
Der hieſige des Evangeliſchen Bundes feierte am Sonntag
im Garten des Schützenhauſes ſein 20. Stiftungsfeſt. Sup. Lang-
guth- Rieſtedt gab ein Lebensbild des kürzlich verſtorbenen Landes
direktors Grafen von Wintzingerode und ſchilderte deſſen
erfolgreiches Wirken für den Evangeliſchen Bund. Darauf ſprach Prof.
Bartſch, der Vorſitzende unſeres Vereins, über die Gründung und
über das Wachstum des hieſigen Zwejgvereins, dem zurzeit über 800
Mitglieder angehören und der einer der größten Ortsvereine der Provinz
Sachſen iſt. Den Schlußvortrag hielt Schuldirektor Pache aus Allſtedt
über das Thema „Durch Krieg zum Frieden.“ Muſikvorträge der
Dünnhauptſchen Kapelle und gemeinſchaftliche Geſänge verſchönten
die Feier.

Z. Herzborg (Elſter), 27. Auguſt. (Ragieſrungs-
verfügung. Neue Fabrik.) Nach einer Verfügung
der Königl. Regierung zu Merſeburg ſollen an der hieſigen Volks
ſchule im Anſchluß an die Paufen täglich von ſämtlichen Klaſſen
beſondere Turnübungen, die das Strecken der Wirbelſäule und
der Bruſtmuskeln bewirken ſollen, abgehalten werden. Eine
auswärtige Zigarettenfabrik errichtet in unſerer Stadt eine
Zweigfabrik, deren Betrieb im Oktober eröffnet wird.

W. Eiſenach, 27. Aug. (Zu der Brandkataſtrophe.)
Die Blätter melden Der wegen des Brandes in ſeiner Wohnung
am Sonnabend verhaftete Arbeiter Zellmann iſt wieder frei
gelaſſen worden, da ſich herausſtellte, daß der fünfjährige Sokn
des Zellmann mit Streichhölzern ſpielte. Das am ſchwerſten ver
letzte 1 jährige Mädchen iſt am Sonnabend geſtorben.

W. Göſſelborn b. Stadtilm, 27. Aug. (Schweres Brand
unglück.) Geſtern vormittag 11 Uhr entſtand ein großes
Schadenfeuer, welches die Gebäude der Landwirte Schube



nd Hehder vollſtändig vernichtete. Da die Leute mit Ernte-
Arbeiten auf dem Felde beſchäftigt V es an Hilfe. Nur
dem Umſtande, daß der Wind ſich drehte, iſt es zu verdanken, daß
das Feuer nicht den ganzen Ort einäſcherte. Sämtliche bisher ge
rnteten Futter und Erntevorräte ſind verbrannt. Die Ent-

ſtehungsurſache iſt auf mit Feuer ſpielende Kinder zurückzuführen.
Pößneck, 27. Aug. (Selbſt mord.) Auf der Bahnſtrecke

von Pößneck (oberer Bahnhof nach Oppurg, faſt an derſelben
Stelle, wo ſich vor wenigen Wochen das 16jährige Dienſtmädchen
Kranz vom Zuge überfahren ließ, hat geſtern abend der 74jährige,
eit 40 Jahren in der Textilfabrik von Zoeth u. Söhne beſchäftigte

Tuchmacher Friedrich Wegner von hier ſeinem Leben auf
leiche Weiſe ein Ende gemacht. Der Tod erfolgte durch den

Hruch der Wirbelſäule. Das Motiv der Tat dürfte in Schwer-
mut zu ſuchen ſein. Der alte Mann hatte ein Augenleiden und
ſollte nächſtens operiert werden.

Schleiz, 27. Aug. (Alte Brücke.) Gegenwärtig wird
die ſogenannte rote Brücke hier abgebrochan, über die 1806 die
Franzoſen mit ihren bedeutendſten Heerführern gingen und dann
I dem Gefecht bei Schleiz die verbündetqn Preußen und Sachſen
nach Jena zurückgedrängt haben. Der gefundene Grundſtein der
Brücke trägt die Jahreszahl tag

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die 1. Kompagnie des 66. Jnfanterie- Regiments in
Magdeburg erhielt im 4. Armeekorps das Kaiſer-
abzeichen für beſtes Schießen. Mit dem Umbau des
Bahnhofs in Ruhla wird es nun endlich ernſt. Der Herzog
hat der Zentralverwaltung für Sekundärbahnen in Berlin zum
Zwecke der Erwerbung der erforderlichen Grundſtücke und Gerech
tigkeiten das Enteignungsreſcht verliehen. Die von einer
Anzahl Perſonen errichtete Stiftung, die die Erbauung eines
Wwaiſenhauſes in Staßfurt bezweckt, hat die königliche
Genehmigung erhalten. Man hofft, daß das Waiſenhaus im
nächſten Jahre fertiggeſtellt ſein wird. Der Handlungsgehilfe
Henckel in Gera hat der Firma Gebrüder Feiſtkorn 2000 Mk.
unterſchlagen und iſt flüchtig geworden. Der in dem
Wilkeſchen Dampfſägewerk in Eilenburg beſchäftigte Zimmer
polier Winkler geriet kurz vor Feierabend mit der linken
Hand in die Kreisſäge, wobei ihm ein Finger durch
ſchnitt en und die übrigen vier ſchwer verletzt wurden.

Der Provinzialrat hat genehmigt, daß der in der Gemeinde
Falkenberg auf Sonnabend nach Pfingſten angeſetzte
Vieh- und Krammarkt auf Mittwoch nachPfingſten verlegt wird. Das 8. Harzer Volks
wettturnen am Sonntag war ſehr ſtark beſucht. An den Wett
übungen beteiligten ſich in der Männerabteilung nicht weniger als
142 Turner, in der Jugendgruppe 76. Zum Stell-
vertreter des Bürgermoiſters in Schmölln iſt
nach dem Weggang des Rechtsanwalts Dr. Reuter der Rechts
anwalt und Notar Nitzſche gewählt worden. Am Sonn
abend verunglückte ein Arbeiter in einem Neubau in Finſter-
bergen durch einen Sturz in die Diofe derart, daß er
dem Landeskrankenhauſe in Gotha zugeführt werden mußte. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Während in Kerſp
leben (Sachſen Weimar) gegen mittag die Landwirt
Claudeſrſchen Eheleute auf dem Felde tätig waren, ſpielte ein
Knabe auf dem Gehöft mit Streichhölzern. Plötzlich ging die
Scheune in Flammen auf, die auf die Scheune des Landwirts
Theodor Pappe überſchlugen. Sämtliches Vieh konnte ge
rettet werden. Getreide und Futtervorräte, ſowie landwirtſchaft
liche Maſchinen und Geräte wurden vernichtet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Ueber das Verhalten von Helium in Platiniridium
gefäßen bei hohen Temperaturen“ erhielt Herr Fritz Cario aus
Halle an der Saale von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Die Beziehungen Anhalts zu KurSachſen von 1212
bis 1485“ erhielt Herr Friedrich Berendt aus Coswig in
Anhalt von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad.

he. Hochſchulnachrichten. Die Würde eines DoktorJn-
genieurs wurde nach der „Chronik“ im abgelaufenen Berichts
jahre 1906/07 vom Senat der Berliner Techniſchen Hochſchule
16 DiplomIngenieuren verliehen. Dem Privatdozenten in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn Dr. Rudolf
Müller-Erzbach, ſowie dem Kaiſerlichen Regierungsarzt
in Duala, Marine-Oberſtabsarzt Dr. Hans Richard Paul
Ziemann, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.
Seinen 60. Geburtstag feiert am 29. Auguſt der Kirchenhiſtoriker,
Geiſtl. Rat Profeſſor Dr. theol. et phil. Alois Knöpfler in der
theologiſchen Fakultät der Univerſität München. Er ſtammt
aus Schomburg in MWiirttemberg. Amtlich wird die Verſetzung
des ord. Profeſſors Dr. Wilhelm His in Göttingen in
gleicher Eigenſchaft an die Berliner Univerſität als Nach-
folger von Leydens beſtätigt. Zum Abteilungsvorſteher an der
Verſuchs und Prüfungsanſtalt für Waſſerverſorgung und Ab-
wäſſerbeſeitigung in Berlin wurde das bisherige wiſſenſchaft-
liche Mitglied daſelbſt Prof. Dr. phil. Karl Thumm ernannt.

Der in jüngſter Zeit durch ſeine Krebsforſchungen bekannt ge
wordene Dr. med. Peter Bergell, Aſſiſtent bei Prof. von
Leyden, iſt am 20. d. Mts. zum Profeſſor ernannt worden.

Dresden, 27. Auguſt. Der Profeſſor des Maſchinenbaues
an der Techniſchen Hochſchule, Johann Lewicki, iſt heute
geſtor v

Oberbaurat Schäfer, Profeſſor der Architektur an der techniſchen
Hochſchule zu Dresden, der bekannte Vertreter des

e n r ſe 5 h n r Rückſichtenan d. Sein Nachfolger iſt Profeffor Oſtendorf von dertechniſchen Hochſchule zu Danzig. 4 ſenot O f

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Berlin, 27. Auguſt. Ein hier abgehaltener Delegiertentabeſchloß die Gründung eines Verbandes pre u iſche

z tisunterbeamten »Vereine. Beim Landtag und
beim Juſtizminiſter ſoll dahin petitioniert werden, die Gerichts
diener und Gefangengnaufſeher den Unterbeamten der anderen
Reſſorts gleichzuſtellen, das Anfangsgehalt von 900 auf 1400 Mk.
und das Höchſtgehalt von 1500 auf 2100 Mk. aufzubeſſern.

Der Zentralverband der Gemeindebeamten Preußens mit
dem Sitz in Berlin umfaßt nach der auf dem Verbandstage in Kaſſel
bekannt gegebenen Statiſtik 22 718 Mitglieder. Vorträge hielten
Bürgermeiſter Toerner- Bielefeld über Wertzuwachsſteuer, Betriebs
inſpektor Jentke Danzig über Fürſorgeſonds für ſiellungsloſe
Kommunalbeamte und Oberſtadtſekretär Offerdin genPoſen über
Erſtattung von Fehlgeldern im unmittelbaren Geldverkehr. Ein Antrag
aus Hannover, die Aufhebung der Dienſtkautionen zu verlangen, wurde
abgelehnt. Altona wurde als Ort des nächſten Ver ndstages
beſtimmt.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Böhme aus Marienwerder,

Dr. jur. v. Weiler aus Düſſeldorf und Dr. Volkmann aus
Königsberg haben die zweite Staatsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor Sche u r ich
in Herford iſt der Regierung in Oppeln zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Der Oberpräſidialrat Max

V e n v ar Bür r n begleichzeitig iſt ihm die nachgeſuchte Entlaſſung aus demunm llelbaren Staatsdienſt erteilt worden.

Der in die erſte Pfarr- und Ephoralſtelle in Paſewalk be
rufene Paſtor Brüſſau, bisher in Jarmen, iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Paſewalk ernannt, der in die mit
dem Ephoralamte der Diözeſe Cottbus verbundene Oberpfarr-
ſtelle an der Oberkirche zu Cottbus berufene Oberpfarrer und
Superintendent Kuhnert, bisher in Arnswalde (N.-M.), iſt
zum Superintendenten der Diözeſe Cottbus beſtellt, zum Pfarrer
der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Glasgow in Schottland
iſt der Pfarrvikar Joh. Schlott aus Fentſch (Lothringen) be
rufen worden.

Verliehen wurde dem Amtsdiener Eduard Richter zu Webau
im Kreiſe Weißenfels und dem Sägemüller Wilhelm Fahlbuſch zu
Herzberg im Kreiſe Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen.
Den nachbenannten Offizieren 2c. iſt die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar des Ritter
kreuzes zweiter Klaſſe des ſächſiſchen Albrechtsordens dem Hauptmann
Moeller im Jnf.-Regt. Nr. 153 des Komturzeichens zweiter Klaſſe
des anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem Oberſtleutnant
z. D. von Selchow, Kommandeur des Landwehrbezirks Altenburg
der mit demſelben Orden e r oldenen Verdienſtmedaille dem
Militärmuſikdirigenten Damm im Kür.Regt. von Sehydlitz Nr. 7;
des Offizierehrenkreuzes des ſchaumburglippiſchen Hausordens dem
Major von der Heyde im Jnf.-Regt. Nr. 153 des Ehrenkreuzes
dritter Klaſſe desſelben Ordens: dem Hauptmann Lindenberg und
dem Hauptmann von der Dollen; des Ehrenkreuzes vierter Klaſſe
desſelben Ordens dem Hauptmann Moeller, dem Oberleutnant
von Laue, dem Oberleutnant von Brauchitſch, dem Ober
leutnant Bernhardt und dem Oberleutnant von Stuckrad,
ſämtlich in demſelben Regiment ferner des Ruſſiſchen St. Stanislaus
ordens zweiter Klaſſe: dem Hauptmann von Breitenbuch, per
ſönlichem Adjutanten des Herzogs von SachſenAltenburg.

Sport und Jagd.
Der Große Deutſche Traberpreis im Werte von 20000 Mk.

gelangte am Dienstag in Altona-Bahrenfeld zur Entſcheidung.
An dem über 2100 Meter führenden Rennen nahmen elf Pferde teil.
Der Stall des Herrn A. van Aardennes mit Fafner und
Precioſa I belegte die beiden erſten Plätze. Dritter wurde Herrn
M. Schuncks Haubenlerche vor Herrn L. Beermanns Monarch.
Tot: Sieg 31: 10, Platz: 17, 112, 27: 10.

Skatturnier der Leipziger Skat- Geſellſchaft. Am 1., 8.
und 15. September d. J. findet im Etabliſſement „Bonerand“
in Leipzig ein großes Preis-Skatturnier ſtatt. Serienbeginn
12 3, 516 und 8 Uhr. Schon von 251 Pluspoints ab werden
Preiſe in Höhe von 3, 5, 10, 20 und 30 Mark ausgezahlt. Teil-
nehmerkarten pro Serie 3 Mk. Spielbedingungen verſendet
koſtenlos der Vorſitzende Carl Täge, Yorkſtraße 32.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32)
Hamburg, 27. Aug. „Saxonia“ 26. Auguſt von Hongkong ab.
„Liberia“ 26. Auguſt von Hongkong ab. „Syria“ 27. Auguſt
von Cuxhaven ab. „Meteor“ 27. Auguſt von Maraak ab. „Oka-
handja“ 26. Auguſt Scilly paſſ. „Navarra“ 26. Auguſt in Buenos
Aires an. „Antonina“ 26. Auguſt in Havre an. „Hohenſtaufen“
26. Auguſt von Liſſabon ab. „Otavi“ 26. Auguſt von Swakopmund
ab. „Duala“ 24. Auguſt von Las Palmas ab. „Silvia“
25. Auguſt in Boſton an. „Oceana“ 26. Auguſt nach Hamburg
ab. „Boruſſia“ 26. Auguſt in Oporto an. „Preſident Lincoln“
26. Auguſt Lizard paſſ. „Salamanca“ 25. Auguſt Fernando de
Noronha paſſ. „Suevia“ 26. Auguſt in Port Said an. „Piſa“
25. Auguſt in Philadelphia an. „Barcelona“ 24. Auguſt nach
Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 27. Auguſt. „Weimar“ geſtern von Funchal ab. „Prinz
Heinrich“ geſtern in Hongkong an. „Zieten“ heute in Colombo
an. „König Albert“ geſtern von Gibraltar ab. „Cecilie“ geſtern
von Cherbourg ab. „Bülow“ geſtern von Southampton ab.
„Oldenburg“ geſtern Oueſſant paſſ. Schulſchiff „Herzogin
Sophie Charlotte“ heute in Deal an. „Cecilie“ heute in Bremer-
haven an. „Kleiſt“ heute in Genug an. „Breslau heute in
Bremerhaven an. „Prinzeß Jrene“ heute von Gibraltar ab.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 27. Auguſt. „Gertrud Woermann“ Montag von
Carabane ab. „Henriette Woermann“ Montag in Saltpond eing.
„Carl Woermann“ Montag in Gr.-Baſſam eing. „Hedwig
Woermann“ Dienstag von Forcados ab.

Vermiſchtes.
Zu dem Häuſereinſturz in Danzig, über den wir ausführ-

lich berichtetn, meldet man weiter, daß zwei zu ſammenhängende
Gebäude neben der Unglücksſtelle, in denen ſich die Braunſche
Drogenhandlung befindet, am Dienstag früh plötzlich eine
bedrohliche Senkung und Riſſe zeigten, die Nachſtürze befürchten
laſſen. Auf der alten Unfallſtelle wurden infolgedeſſen ſofort
alle Arbeiten eingeſtellt und das Braunſche Gebäude alsbald
polizeilich geſperrt und von den Bewohnern geräumt. Auf der
anderen Seite der Unfallſtelle wurde das cbenfalls bedrohte
Geppſche Gebäude auf den Rat der Baupolizei von den Be-
wohnern freiwillig geräumt.

Ermordung eines Touriſten in den Alpen. Jm Kanton
Wallis iſt ein Touriſt namens Munzinger ermordet auf-
gefunden worden. Dieſe Tat ruft allgemein unter den zahl
reichen Fremden ungeheure Aufregung hervor. Man meldet dazu
aus Bern, 27. Auguſt: Der am Col de Balme im Kanton Wallis
ermordete Robert Munzinger aus Olton war 25 Jahre alt. Er
war mit ſeinem Kameraden Wermelinger zuſammen bis La
Forclaz gegangen. Dort trennten ſie ſich, da Munzinger den
Col de Balme paſſieren wollte, und man beſchloß, ſich in Argen-
tières wieder zu treffen. Auf dieſer Straße über dem Col de
Balme wurde Munzinger von dem Hirten Michaud mit
einem Vetterli-Gewehr erſchoſſen, und zwar aus einer Entfernung
von 50 Metern. Uhr, Portemonnaie, Ruckſack, Seil und Pickel
nahm der Mörder an ſich und verſcharrte die Leiche im Walde.
Die Kugel wurde von hinten auf Munzinger abgeſchoſſen und
durchbohrte ſein Herz.

Automobilunglück. Auf der Staatsſtraße bei Moosburg in
Niederbayern rannte das Automobil des Grafen Adolf von
Geldern-Egmond, Fideikommißbeſitzers auf Roggenburg
in Bayeriſch-Schwaben, auf ein Fuhrwerk mit Langholz. Der
Chauffeur Weishaupt aus München wurde von ſeinem Sitz
durch das dicke Glasfenſter in das Jnnere des Wagens hinein
gedrückt und ſtarb an den erlittenen Schnittwunden. Radfahrer,
die das Automobil kurz vorher überholt hatte, fanden den Ver-
unglückten. Das Vorderteil des Automobils, in dem ſich weitere
Jnſaſſen nicht befanden, iſt vollſtändig zertrümmert.

Die genaue Unterſuchung des Leichenfundes in Calw, wo,
wie wir berichteten, auf dem Dachboden des „Badiſchen Hofes“
in einem Koffer die Leiche eines Knaben entdeckt worden war,
hat jetzt die Wahrſcheinlichkeit eines Unglücksfalles er-
geben. Das Verfahren iſt daher eingeſtellt und der wegen Mord
verdachtes verhaftete Hausburſche freigelaſſen worden.

Zahlreiche Typhuserkrankungen ſind in dem Gefängnis zu
Wittlich im Regierungsbezirk Trier vorgekommen. ie man
meldet, iſt außer einer im Gefängnis wohnenden Beamtenfamilie
auch eine Anzahl Gefangener der Männerabteilung erkrankt.
Bis jetzt hat man 39 Kranke und Verdächtige in Baracken
untergebracht. Da man annimmt, daß die Erkrankungen auf das
Trinkwaſſer zurückzuführen ſind, ſperrte die Behörde die Waſſer-
laitung und geſtattet nur den Genuß gekochten Waſſers.

Mißglückter Ausbruch aus dem Gefängnis. Einen böſen
ereinfall in des Wortes ureigenſter Bedeutung erlebte in
ünſter i. W. der Schloſſer Chriſtian Roſſen. Er war auf

Grund eines Steckbriefes verhaftet und dem Gerichtsgefängnis
zugeführt worden. Nachmittags gelang es ihm, ſeinem Aufſeher,
während dieſer die Gefangenen zum Kaffee geleitete, unbemerkt
u entwiſchen und auf den Bodenraum des Gefängniſſes zuAüichten Aus der dort befindlichen Kleiderkammer verſah er

ſich mit Zivil und machte ſich dann daran, die Vergitterung eines
Dachfenſters loszubrechen. Durch dieſes gelangte er auf das
Dach des Gefängniſſes und ließ ſich von dort am Blitzableiter auf
das Dach einer Baracke hinunter. Mittlerweile hatte der Auf-
ſeher bemerkt, daß ihm einer ſeiner Schutzbefohlenen abhanden
gekommen war, und alsbald begann eine wilde Jagd auf den
Ausreißer. Als dieſer ſich verfolgt ſah, lief er über das Dach der
Baracke und verſchwand plötzlich ſpurlos. Er hatte ſich in einen
Schornſtein gleiten laſſen, mußte aber bald erfahren, daß
dieſer Weg nicht in die goldene Freiheit, ſondern in eine
Abortgrube führte. Erſt nachdem man ein Loch in die Wand
gebrochen hatte, konnte der Verwegene aus ſeiner üblen Lage
befreit werden. Außerdem erhielt er eine Zuſatzſtrafe von einem
Monat Zuchthaus.

Ein ruſſiſches Fort Chabrol. Jn Odeſſa hat ſich ein Fall
ereignet, der an die Taten des in ſeinem Hauſe belagerten
Pariſer Royaliſten Chabrol erinnert. Fünf junge Leute, die im
Verdacht ſtanden, in einem Hauſe in Keiwojo Oſero
Bomben anzufertigen, ſchoſſen auf den Führer von drei
Poliziſten und zwei Koſaken, die Einfluß forderten. Hundert
Soldaten wurden herbeigeholt und griffen mit Flinten-
ſchüſſen an. Fünf Revolver antworteten ihnen. Die Soldaten
wurden zurückgetrieben. Die Belagerung dauerte
18 Stunden. Ein weißes Taſchentuch flatterte zum Fenſter
hinaus, das Zeichen zum Einſtellen des Kampfes. Die Tür
wurde geöffnet. Einer der Belagerten war tot, er hatte Selbſt
mord begangen, einer ergab ſich, drei entflohen.

Der japaniſche Major Kijamora, der in Berlin Militär-
wiſſenſchaften ſtudierte, iſt auf der Durchreiſe in Koburg an
einem Herzleiden geſtorben.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 30. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.
Jm ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 29. Auguſt,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 29. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27, Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Königl. Gymnaſialoberlehrer Bernhard Schubert,

Oppeln und Hedwig Dietrich, Dorotheenſtr. 6. Der Schloſſer Friedrich
König, Liebenauerſtr. 163 und Hedwig Süße, Pfännerhöhe 74.

Geboren: Dem Konditoreibeſitzer Max Blau, Gr. Ulrichſtr. 59, S.
Max. Dem Kaufmann Max Künzel, Magdeburgerſtr. 59, T. Elfriede.
Dem Poſtſchaffner Gottfried Schmager S. Martin, Klinik. Dem Zahn-
techniker Karl Böhm T. Marie, Klinik. Dem Magiſtrats-Bureau-
Aſſiſtenten Ferdinand Koppſieker, Torſtr. 47, T. Gertrud.

Geſtorben: Die Witwe Luiſe Voigt geb. Degenkolbe, 78 J.,
Ranniſcheſtr. 17. Des Dachdeckers Otto Scheibe T. Charlotte, 7 Mon.,
Hirtenſtr. I. Des Formers Auguſt Angerſtein Ehefrau Anna geb.
Steuer, St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Arbeiter Gotthelf Hänutzſch,
73 J., Liebenauerſtr. 735. Der Häuer Karl Reimer, 43 J., Klinik.
Des Bergarbeiters Hermann Rathgeber S. Guſtav, 1 Mon., Klinik.
Die Witwe Lina Schmidt geb. Querengäßer, 60 J., Lauchſtädterſtr. 6.
re a wo herweiſter Wilhelm Florenz T. Gertrud, 9 J., Grün-
ſtraße 27.

Auswärtige Aufgebote: Der Schachtarbeiter Karl Forchner, Halle
und Berta Beyer, Leipzig-Lindenau. Der Poſt-Aſſiſtent Oskar Thümmler,
St. Blaſien und Aurelie Weinreich, Heldrungen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Weichenſteller Franz Lehmann, Zſcherben und

Marie Höpfner, Eichendorffſtr. 33. Der Bäckermeiſter Paul Preußer,
Weidenplan 7 und Marie Preußer, Weißenburgſtr. 9.

Geboren Dem Brauereiarbeiter Friedrich Rößler, Reilſtr. 107,
S. Friedrich. Dem Maler Friedrich Buſch, Körnerſtr. 23, S. Werner.
Dem Arbeiter Richard Alterer, Wittekindſtr. 18, S. Paul. Dem Fleiſcher-
meiſter Emil Starke, Trothaerſtr. 11, T. Erna.

Geſtorben: Des Poſtboten Willi Büttner S. Kurt, 1 Mon., Eichen
dorffſtr. 12. Die Witwe Chriſtiane Pfeuffer geb. Hartmann, 77 J.,
Uhlandſtr. 4a. Des Schloſſers Siegmund Lauſch aus Fermersleben
Ehefrau Pauline geb. Weinſchenk, 39 J., Nervenklinik. Des Brauerei-
arbeiters Friedrich Rößler S. Friedrich, 14 Stunden, Reilſtr. 107
Des Metalldrehers Otto Richter T. Erna, 7 Mon., Cröllwitzerſtr. 5
Des Arbeiters Paul Potempa S. Walter, 2 Mon., Harz 22. Die Auf-
wärterin Helene Könnemann, 18 J., Georgſtr. 9. Die Witwe Helene
Lopitzſch geb. v. Haken, 45 J., Dryanderſtr. 3. Des Kriegs-Gerichts-
Sekretärs Ferdinand Demme S. Walter, 14 J., Bismarckſtr. 22. Der
Fabrikbeſitzer Wilhelm Leuſcher, 46 J., Seydlitzſtr. 18.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Als Zusatz zur Milch eine er-
giebige, leicht verdauliche Kinder-
nahrung und zugleich ein bewährter
Zusatz zu Puddings und feinen
Backwaren,

l AMahre mit „norr“] ars

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die allgemeine Aufmerkſamkeit wendet ſich jetzt immer mehr

der Hautpflege zu und fortdauernd treten infolgedeſſen neue Mittel
auf, die für dieſen ſo überaus wichtigen Zweig der Geſundheitspflege
empfohlen werden. Keines dieſer Mittel hat ſich jedoch einen ſolch
allgemeinen Beifall erwerben können wie der Lanolin-Cream
mit dem „Pfeilring“. Das in dem Cream enthaltene Lanolin iſt
dem Fett der menſchlichen Haut analog und hilft ſomit in allen Fällen,
wo die Haut durch den Verluſt an Fett ihre Geſchmeidigkeit und
Elaſtizität eingebüßt hat, über den Mangel hinweg. Das Lanolin
erhält man in Form von Lanolin-Toilette-Cream, Lanolin
Marke „Pfeilring“, in allen Apotheken und DrogenHandlungen.
Er wird auch 37 Anwendung in der Kinderſtube von den Aerzten auf
das angelegentlichſte empfohlen. Beim Einkauf des Creams achte man
darauf, daß jede Tube und jede Doſe die Schutzmarke „Pfeilring“ trägt,
da nur dadurch eine Garantie für die Echtheit geboten wird.

e
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x häuser Tecc en ne arg
honstrudt u. ne

Hoch- u. Tiefbau

Kinderwagen,
Sportwagen,
Seiterwagen,
Kinderſtühle, verſtellbar,
Schreibpulte,
Turngeräte, [1480
Hängematten,

Krankenwagen.
Naethers Niederlage

Junker,
6 Poſtſtraße 6.

S nhen's Walhalla Thee
Sonntag den 1. September, abends s Uhr

Eröffnungs-Vorstellung
II. Saison

mit glänzendem Programm.
ar Grosse UVUeberraschungen,

Apollo- Theater

Fehte Woche
Samst'ſchen Gaſtſpieles.
Die Konfehtioneuve.

Berl. Volksſtück mit Geſang in e
5 Akten von E, Prudens.

Stürmiſther Erfolg

Ihalſa- Theaten

Geiſtſtraße
Mittwoch, den 28 AuguſtNB. Wegen überaus reger Nachfrage wird ein geehrtes Publikum höſlüechst ends J

Cod m pelert [0328 gebeten, sich zur Erönungs-Vorstellung rechtzeitig mit Billetts versehen zu wollen. Zum weiten Male

oden- Pelerinen ir h Eröffnungs- Vorverkauf nur im Theaterbureau. m e EAusgewiesen.Kiaber empfiehlt ſehr preiswert

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

4 d Sonnabend, den 31. d. M.
erhalte ich eine

grofze Auswahl meiſt
volljähriger belgiſcher

Arbeits
pferde.

unter den Pferden befindet ſich eine Anzahl

tragender Zuchtſtuten,
wovon 4 Stück mit Pedigree im belgiſchen Stnehnege
eingetragen ſind.Max Welsch.

rn früh r Halle (Viehrampe)
mit einem großen Transport

eleganter

Waygenpferde
ſowiedldenburger Acker- u. Rollvagen-Pferde.

Genthe Co.,
Magdeburg. [1479

Erhalte Sonnabend, den 31. d. Mts.
belgiſche

3 Arbeitspferde.

Fernſprecher F 2

Nr. 1631.

Querfurt. Telephon 54.
Unſer großer Transport von ca. 50 Stück

prima jähriger
belgiſcher Fohlen

trifft am Sonnabend, den 31. Auguſt bei uns ein. [1485Schwabe Söhne, Gisleben.
Telephon 75.

Sonnabend, den 31. d. Mts. habe
wieder eine große Auswahl [1493

belgiſcherArlbeilspferde.

Sangerhauſen. Wilhelm Stock
Fernſprecher 46.

Sicherheits-Fahrstühle,
5 Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und

M Grösse, sowie Zies eleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [0484S heber Streblow, veeennerfebri, Halſe a. S. 13.

Vratzke 8 Steiger, Voſtraße 8,

altes Colci ung Silher.
aller Art, auch englische
Anthracitkohle, west-ein 0 en fälischen gebroch. CoaK,
Stuben CoaK, Grude
CoaK, RBriKetts, Nass-

presssteine, böhm. SalonKohlen, HoIz ete. billigst bei

Klinkharckt Schreiber Nachf.,
Neue Promenade 12. Fernsprecher 203.

S Lebendle

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 29. Auguſt 1907.

Carolo Milhelmina- ine z WeHerzogliche Technisehe Hochsechule W Altes Theater Duſarer
BRAUNSCIIWPEIG.

Das Programm und Vorlesungsverzeichnis für das Studienjahr 1907/08 sind
erschienen und kostenlos vom Sekretariate zu beziehen.

u ausländ. armer Spezialitäter
Bill. Preiſe i. d. Parfümerf

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. ät.

Spar- uncdk Vorschuss- Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatlieche Kündigung

Eröffnung von [1505CGheck-Gonten.
An u. VerKaur von Wertpapieren. WechselverKehr.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
m Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots.

VerKaufſsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.
Zerechtigte Landw. Schule Marienberg
1486 mit Realabteilung zu Helmstecltt.

Beginn des Winterhalbj.: 15. Okt. Aufnahme in allen Klaſſen.
e eugnis der Landwirtſchaftsſchule (Kl. VI--I nur Franzöſ.,d Mideeustl IV--1I beginnt neuer Kurſ.) und Realabtlg. (Franz.
u. W Berechtigung z. einj.freiw. Dienſt. Landwirtſchaft-
liche Schule (ohue fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je halbjähr.
Kurſ. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere
Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
Sächsische Effecten-Bank,

a. m. h. H., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: ERRectenbankK.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [0576EBureau: Leipzigerstrasse 48/49-

Karpfen S
in allen Größen S und verſenden prompt
Fernruf 1339. Stoinkampf Weise,

0681)] Jnhaber Albert André.Veberei Unkernehmen V. Thiel 8 Sohn
Wüſtemalteradorf im Enlengebirge (Schleſien)

erzeugt und verſendet in hervorragender Güte und Preiswürdigkeit
unmittelbar an die Verbraucher von 20 Mk. an franko

Reinleinen, Halbleinen, bw. Gewehbe aller Art, Bett
zeug, Schürzen u. Hauskleiderſtoffe, Hand u. Wiſchtücher, Taſchen

tücher, Tiſchzeug u. ſ. w. [(1401
Wäscheanfertigungl Brautausstattungen!

Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.
Preisbuch m. Verzeichn. zurückgeſ. Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei.

Baci Mitteln
Donnerstag, den 29. Auguſt,

nachmittags 4 Uhr und abends S Uhr
zwei grosse Extra-Kur- Konzerte
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Kgl. Sächſ. garabinien

Regiments, Borna. Direktion: Peterlein.
Entree 35 Pfg. inkl. Steuer. Abonnements gilt

1484] C. Rohde.Saalschloss Brauerei
Morgen, Donnerstag, den 29. August, von 4 Uh

grosses Konzert u
der gesamten Kapelle s. M. Vacht Hohenzollern“,

F. Pollinger.Leitung Kaiserl. MusikKdir.
Eintritt 40 Pfg. Karten güiltig.

F. Winkler.

Kindergärtnerinnen-Seminar.
Direkt. Pastor em. R. Mayrer, Schulinspektor a, I

m Beginn d. Unterrichts f. Kindergärtnerinnen I. Kl. (Er-
zieherinnen) 22. Okt. f. Kindergärtnerinnen II. Kl. 15. OPension im Hause; Anweldungen rechtzeitig erbeten.

Sprachunterricht: Latein, Französisch (Französin im Hause
Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich. Prosp. trei,Kngſiſge höhere ſern lle,

Halle, Lindenſtraße 66.
W Angmeldungen neuer Schülerinnen werden Montag und

Donnerstag 2—3 Uhr entgegengenommen.

1114] L. Staahs, Schulvorſteherin.

r ä In meinem
S Pensionat für Gymnasiasten S
J und Realschüler, u

Bernburgerstr. 28 Fernsprecher 795 C
finden zum Oktober d. Js. noch 2 Schüler Aufnahme 9

Prospekt. Empfehlungen. 55Waldsteinm. wissensehaftlieher Lehrer.
9

111111111 II TE h
Leipziger Lebensversicherungs Gesellschaft t

auf GegenseitigKkeit (Alte Leipziger),vorm. Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig, errichtet 1830. S

Geſchäftsſtand Ende Mai 1907:
Verſitherkes Bapitat 732 Mill. c.

fall üarz

u Verſtch.-Summen 229 Mill. e
ermögen S Dividenden 111n KSirherheits- u. Divid. -Ref. 58Nienaeſchlnſſe in Jahre 7366 Mark 60 308 250.

Mit dem 1. Juni 1907 hat die Geſellſchaft ihre Verſicherungs-

bedingungen noch günſtiger geſtaltet (Unanfechtbarkeit, Unver-
fallbarkeit, Weltpolice) und ein neues, für die Verſicherten
äußerſt vorteilhaftes Prämien- und Dividendenſyſtem eingeführt

Niedrig beginnende Tarifprämien ermöglichen die Ver
ſicherung hoher Verſicherungsſummen gegen ſchon anfangs ſehr
niedrig bemeſſene Beiträge.

Für die bisher abgeſchloſſenen Verſicherungen iſt die ſeit 1888
unverändert mit 42 der ordentl. (lebenslängl.) Jahresbeiträge
gewährte Dividende auf 43 o erhöht worden.Nähere Auskunft Krtelen gern die Geſellſchaft ſowie n

Vertreter in Halle a. S. ;0Hugo KlauKe, General Agent, Martinſtraße 11,

Johannes Erbss, Ma gdeburgerſtr. 8.

Täglich friſche

Fluss- und Seefische
empfehlen [0671Stoinkampf Weise,

Fernruf 1339.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 403 der Halleſchen Zeitung 29. Auguſt 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Donnerstag

Gedenktage.
29. Auguſt.

1523. Der Ritter Ulrich von Hutten geſtorben.
1526. Vernichtung des ungariſchen Heeres durch die Türken

bei Mohacs.
1632. Der engliſche Philoſoph John Locko geboren.
1756. Beginn des ſiebenjährigen Krieges.
1808. Der Begründer der Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſen-

ſchaften, Dr. Hermann Schulze-Delitzſch, geboren.
1877. Der Prophet der Rornwaen Brigham Houng, geſtorben.

Tagesſpruch: Gäben wir die Hälfte deſſen,
Was wir, krank uns machend, eſſen,
Denen, die macht Mangel krank,
Könnten wir und ſie geſunden,
Und uns für die guten Stunden
Gegenſeitig ſagen Dank.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Auguſt.

Straßenſchilder mit näheren Erklärungen.
Wenn man Hoallenſer fragt, warum wohl dieſe oder jene

Straße gerade ſo benannte iſt oder wer wohl der Mann iſt, dem
die Straße ihren Namen verdankt, ſo hört man nicht ſelten die
widerſprechendſten und falſcheſten Antworten oder der Gefragte
zuckt ſtatt jeder Antwort mit den Achſeln. Viele Einwohner
wiſſen noch nicht einmal über den Urſprung des Namens der
Straße etwas, in der ſie ſelbſt wohnen und ſtellen ſich
alſo Fremden gegenüber, die ſie danach fragen, ein blamables
Armutszeugnis aus. Doch auch unſere Behörde trifft hierbei
der Vorwurf, daß ſie nicht konſequent genug verfahren iſt. Jſt
man erfreulicherweiſe von den Gebräuchen, die Straßen
nach benachbarten Orten zu nennen, oder ihnen (wie es bei uns in
Halle früher ausgiebig der Fall war) weibliche Vornamen zu
geben, abgekommen und bemühte ſich durch die Benennung der
Straßen nach berühmten Männern in Gemeinde, Volk und Kirche,
nach den Helden des Schwertes gleichermaßen wie den Heroen
des Geiſtes, der Dankbarkeit für deren Großtaten Ausdruck zu
geben und auch das ganze Volk zu gleicher Pietät
zu erziehen, will man dadurch, wie auch durch das
Namengeben der Straßen nach berühmten Schlachtorten (Weißen-
burg, Wörth uſw.) den geſchichtlichen Sinnin unſerem
Volke wecken, erhalten und pflegen, ſo muß man dies Beſtreben
auch bis zuletzt durchführen. Die Kenntnis vaterländiſcher und
vaterſtädtiſcher Geſchichte iſt Gott ſei's geklagt in unſeren
Tagen eine recht geringe; aber gerade deswegen darf man auch
nicht annehmen, unſere Bevölkerung unterrichte ſich aus eigenem
Antriebe näher. Nein, hier muß die Stadtverwaltung ein-
greifen und gleich dem Beiſpiel einer Reihe anderer
Groß- und Kleinſtädte größere Straßenſchilder anbringen
laſſen, die eine kurze geſchichtliche Erklärung des Straßennamens
enthalten, z. B.

Wörthſtraße. Siegreiche Schlacht bei Wörth unter dem
Oberbefehl des Kronprinzen Friedrich Wilhelm am 6. Aug. 1870.

Reilſtraße. Prof. Joh. Chriſt. Reil, geb. 1759, geſt. 1813,
berühmter Mediziner an der Univerſität Halle und großer
Patriot.

Geiſtſtraße. Genannt nach dem früher hier befindlichen
Kloſter zum heiligen Geiſt
uſw. Wem die Bismarck- und Moltkeſtraße ihren Namen ver-
dankt, das wird ja wohl jeder wiſſen, weit darüber hinaus darf
man aber nicht fragen. Wie das letzte Beiſpiel zeigt, ſind ſolche
Straßenſchilder auch gute Lehrer in der Lokalgeſchichte. Hoffen
wir denn, daß unſere ſtädtiſchen Behörden auch dieſe Sache bald
näher ins Auge faſſen, die geringen Ausgaben (viel mehr als die
bisherigen Schilder können die neuen ja nicht koſten) für dieſen
idealen Zweck hat der Stadtſäckel zweifellos übrig.

Japaniſcher Beſuch. Am Montag und Dienstag beſichtigte
Herr Dr. Ha riruka, Schulrat im japaniſchen Unter-
richtsminiſterium, die Landwirtſchaftskammer,
um ſich über das landwirtſchaftliche Unterrichtsweſen und die
ſonſtigen Einrichtungen der Kammer zu orientieren.

e e

Dritter kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). Der
Vorſtand nahm in ſeiner geſtern abend in „Tauberts Gaſtwirtſchaft“,
Dorotheenſtraße, abgehaltenen Sitzung zunächſt eine Abrechnung über

die gut verlaufenen Sommerfeſtlichkeiten vor und beſchloß
ſodann, im September mit den Mitgliederverſammlungen
wieder zu beginnen. Vorausſichtlich findet die erſte am Dienstag, den
10. September, im „Pfälzer Schießgraben“ ſtatt. Die Tagesordnung
iſt eine reichhaltige und intereſſante. Man gab ſeiner Verwunderung
„Ausdruck, daß von bürgerlicher Seite bezüglich der bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen ſo gut wie noch nichts ge
ſchehen iſt. Daß die Kommiſſionen beider bürgerlichen
Parteien zu einer Ausſprache zuſammen gekommen ſind und ſich im
Prinzip geeinigt haben, genügt bei weitem nicht. Der Vorſtand
wird die Wählerliſte, die vom 1. bis 15. September ausliegt, ſelbſt
durchſehen und ſich überzeugen, ob die Mitglieder des dritten Bezirks
in dieſelbe eingetragen ſind. Die anderen Bezirksvereine tun gut, es
ebenſo zu machen. Jnbetreff der Agitation ſollte man ſich ein
Beiſpiel an den Sozialdemokraten nehmen, die ſchon längſt in die
Wahlbewegung eingetreten ſind.

Jm Süden unſerer Stadt entwickelt ſich z. Zt. eine rege Ba u
tätigkeit. So hat man jetzt mit den Vorarbeiten zum Bau eines
Geſellenheims in der Provinzial-Blindenanſtalt, Ecke Beeſener-
und Lutherſtraße, begonnen. Das zu errichtende große Gebäude wird
50 blinden Erwachſenen Unterkunft und Arbeitsgelegenheit und ſomit
auch Verdienſt gewähren. Wohnhäuſer werden z. Zt. errichtet in
der Liebenauer, Beeſener- und einigen Nebenſtraßen, ferner auf dem
Böllbergerwege. Auf dem Brauereigrundſtück „Feldſchlößchen“ ſind große
Bauten nach der Saaleſeite zu aufgeführt. Dieſelben ſind nötig, da die
Halleſche Aktien- Brauerei mit der Zeit den geſamten Betrieb
nach dem Böllbergerwege zu verlegen gedenkt.

Frecher Ueberfall auf einen Stadtverordneten auf dem
Sandanger. Vorgeſtern abend ereignete ſich auf dem Sandanger
folgender Fall, der die Sicherheit in dortiger Gegend in recht trübem
Lichte erſcheinen läßt. Der Stadtverordnete K. befand ſich mit ſeiner
Frau, von einem Spaziergange kommend, auf dem Heimwege. Gegen
über dem Tennisplatz kamen ihnen von der Stadt her drei junge
Leute, anſcheinend Arbeiter, entgegen, von denen einer ſich abſonderte,
auf den Bürger zuſchritt und von ihm in barſchem Tone eine Zigarette,
aber eine gute, forderte. Der Herr reagierte nicht darauf, ſondern
ging ruhig ſeines Weges weiter. Da trat der Menſch nochmals auf
ihn zu und ſchrie ihn an: „Hund, gibſte eine Zigarette her, oder ich
haue Dir eine rein Der Herr wehrte den frechen Burſchen ab und
drohte ihm mit Feſtnahme durch die Polizei. Statt nun ſeiner Wege
zu gehen, ging der Menſch aufs neue mit dem Meſſer in der Hand
auf den Herrn los und ſtieß weitere wüſte Drohungen aus. Zur
ſelben Zeit kam ein junger Menſch von der Stadt her angelaufen und
rief „Haltet ihn, der hat mich auch angefallen und einen Radfahrer
vom Rade geworfen Da der Bürger dies vernahm, hielt er
es für ſeine Pflicht, nunmehr gegen den Strolch vorzugehen
und ihn wenn möglich der Polizei zu übergeben. Trotzdem vom
Spielplatz noch ein Herr hinzukam, war es nicht möglich, dem Menſchen
beizukommen, da er das Meſſer in der Hand hielt und mit dieſem zu
ſtechen drohte. Seine beiden Genoſſen verhielten ſich zwar paſſiv, wären
ihm aber bei ſeinem Angriff doch ſicher zu Hilfe gekommen und die
Sache hätte womöglich einen ſchlimmeren Ausgang genommen. Die
Herren folgten alſo dem Burſchen. Unterwegs bedrohte er ſie des
öfteren mit dem Meſſer und verſuchte ſie dadurch abzuſchrecken. Auf
der Saubrücke kam endlich Hilfe in der Perſon des Herrn Gendarmerie-
Oberwachtmeiſters. Dieſer ſtellte den nun Fliehenden und nahm ihn
feſt. Der Straßenräuber entpuppte ſich als der Ziegeleiarbeiter Müller
aus Dölau er wird einer ſtrengen Beſtrafung hoffentlich nicht ent
gehen. Auf die Unſicherheit in dortiger Gegend iſt ſchon oft hin
gewieſen worden, auch auf die mangelhafte bezw. gänzlich fehlende Be
leuchtung längs des Gimritzer Gutsgartens. Hoffentlich ſorgt unſere
Polizei hier bald für Abhilfe, zumal erſt kürzlich zur Nachtzeit ein
hieſiger Bürger auf der Eliſabethbrücke von Radfahrern überfallen und
mit Totſchlag bedroht wurde, und zwar deshalb, weil er ſie auf die
Uebertretung der Polizeiordnung aufmerkſam gemacht hatte.

Patentverleihung. Unter Nr. 315158 iſt vom Kaiſerlichen
Patentamte Herrn Max Kuhn aus Halle a. S. eine Tür- und
Schloßſicherung geſchützt worden. Jntereſſenten erhalten nähere
Auskunft von der Firma Polikeit u. Flemming, optiſchmocha
niſches Geſchäft, Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Eine neue günſtige Schnellzugsverbindung nach Bayern und
der Schweiz über Jena Probſtzella wird mit dem 1. Oktober d. Js.
durch die D-Züge 46 (Berlin ab 2.00, Saalfeld ab 6.19 nachm.) und
D 146 geſchaffen. Es wird nämlich der Zuſammenſchluß des
DoZuges 146 (Berlin)Nürnberg-Buchloe mit dem DeZuge 135 Paris
München in Augsburg hergeſtellt, wodurch ſich gute neue Verbindungen,
Berlin- München und Nürnberg- München (Berlin ab
2.00 Uhr nachmittags, Nürnberg ab 9.44, München an 12.30 nachts),

Hermann Neumann hier hatte

Paar Schuhe

Rechenfehler.

ergeben. Vor kurzem noch beſtand bei dem bayeriſchen Miniſterium
für Verkehrsangelegenheiten die Abſicht, die zwiſchen Nürnberg-
Treuchtlingen Donauwörth Buchloe verkehrenden Schnellzüge 145/146,
die im Anſchluß an die Schnellzüge 45/46 BerlinNürnberg eine günſtige
Verbindung zwiſchen Berlin und den ſüdweſtltchen Teile Bayerns, dem
Bodenſee und der Oſtſchweiz herzuſtellen, während des Winterfahrplanes
in Wegfall zu bringen. Den gemeinſameu Vorſtellungen bayeriſcher
und norddeutſcher Handeskammern und anderer Verkehrsintereſſenten
iſt es ſchließlich gelungen, das bayeriſche Verkehrsminiſterium umzuſtimmen

und auch den beantragten Anſchluß nach München zu erreichen.
Ein untreuer Filialleiter. Der 34jährige Kaufmann

lange Zeit eine Filiale eines
hieſigen Schuhwarengeſchäftes in der Leipzigerſtraße verwaltet.
Schon in den früheren Jahren ſtellten ſich zweimal Mankos
heraus. Für das erſte in Höhe von 1030 Mark hatte Neumann
die Erklärung gegebon, die Summe müſſe bei einem kurz vorher
im Geſchäft verübten Einbruchsdiebſtahls, bei dem zehn

entwendet worden waren, mit geſtohlen ſein
Der Jnhaber der Filiale ließ die Sache auf ſich beruhen und
deckte den Fehlbetrag. Jm Januar 1906 ergab ſich ſchon wieder
ein Manko von 634 Mark. Dieſes erklärte Neumann als einen

Bei der Jnventur im Auguſt 1906 fehlte
dann außer obigen 634 Mark nochmals das artige Sümmchen
von 3134,79 Mark. Für dieſen Fehlbetrag gab Neumann Un
redlichkeiten der in der Filiale beſchäftigten Mädchen und
ſonſtige Diebſtähle, auch große Geſchäftsausgaben als Urſachen
an. Dem Filialinhaber ging jetzt allmählich die Geduld aus,
doch ließ er ſich durch Neumanns Erbieten, das Manko decken zu
wollen, begütigen und ihn etwa noch 6 Wochen bis zum Eintreffen
des neuen Fialleiters tätig ſein. Als ſich dann aber zum vierten
Male ein Fehlbetrag von 569 Murk herausſtellte, erſtattete er
gegen den Unverbeſſerlichen, der ſeine Nachſicht fortgeſetzt miß
brauchte, Anzeige wegen Untreue und Unter-
ſ,ſchlagung. Er äußerte geſtern vor Gericht, jetzt zu der An-
ſicht gekommen zu ſein, daß Neumann die verſchiedenen Fehl
beträge für ſich und ſeine Familie varbraucht habe. Dagegen ver
ſicherten Neumann und ſeine Frau, ihnen ſei das letzte hohe Manko
von 3818 Mk. einfach un erklärlich. Beſcheiden haben beide
gelebt, Neumann hat in der ganzen mehrjährigen Zeit, in der er
als Filialleiter tätig war, bei einer Proviſion von 10 Prozent eine
Geſamteinnahme von 2000 Mk. gehabt. Der Staatsanwalt hielt
Neumann der Untreue und Unterſchlagung für überführt und be
antragte gegen ihn eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre nebſt
fünf Jahren Ehrverluſt. Das Gericht ſechsMonate Gefängnis. erkannte auf

Konzerte. Jn der Perle unſeres Saaletales, der ent-
zückend gelegenen „Saalſchloßbrauerei“, finden morgen,
Donnerstag, nachmittag wieder Konzerte der geſamten
Kapelle unſerer Kaiſerjacht „Hohenzollern“
ſtatt. Jn dieſen ſchönen Frühherbſttagen im Parke am Strande
der Saale gute Muſik zu hören von S. M. „Blaujacken“, iſt ein
Genuß, den ſich nicht viele entgehen laſſen werden. Auch in
unſerem anderen ſchönen und altberühmten Gartenlokale „Bad
Wittekind“ konzertiert morgen eine Kapelle im bunten Rock,
die des Trompeterkorps des königl. ſächſiſchen
Karabinierregimen t, Borna. (S. bezügliche Anzeigen.)

Süßmilchs Walhallatheater wird am kommenden So un
tag, den 1. September, nachdem es einige Wochen geſchloſſen
war und dieſe Zeit zu einer gründlichen Renovation benutzt
worden iſt, wieder eröffnet werden. Die Direktion hat ein
wirklich glänzendes Programm zuſammengeſtellt, welches ſelbſt
den höchſten Anforderungen gerecht zu werden verſpricht. Anläß-
lich der Première werden den Beſuchern verſchiedene angenehnte
Ueberraſchungen zu teil werden. h

Apollotheater. Das Berliner Sittenbild „Die Kon
fektioneuſe“ geht allabendlich vor dichtbeſetztem Hauſe
folgreich in Szene. Es gelangt nur noch wenige Tage 2
führung, da ſich das „Metropol-Enſemble bereits am Sonn-
abend, den 31. Auguſt, verabſchiedet. Die Abſchieds-
vorſtellung am Sonnabend iſt zugleich der Ehren-
abend für den beliebten Leiter des Enſembles, Herrn Direktor
Max Samſt, der an demſelben ſich in einer ſeiner beſten Rollen
zeigen wird, nämlich als „Moritz Silberſtein“ in dem Berliner
Sittenſchwank „Der Fehltritt einer Frau“.
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ſchirm der Tochter eines Halleſchen Pferdehändlers gefunden,
welche ſich, wie ein beiliegender Zettel ergab, in der
Saale das Leben genommen hat. Trotzdem ihr Bräutigam in
den letzten Tagen wiederholt nach der Leiche hat ſuchen laſſen,
iſt dieſelbe bis jetzt noch nicht gefunden worden.

Erſchoſſen hat ſich geſtern nachmittag auf dem Friedhofe
in Bad Köſen, wie das „Naumb. Kreisbl.“ berichtet, ein fein
gekleideter Herr im Alter von 45--50 Jahren. Wie aus ſeinen
Papieren erſichtlich, iſt es der Kaufmann Filß aus Halle a. S.
Ein Grund des Selbſtmordes iſt nicht genannt.

Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde geſtern
mittag gegen 1 Uhr am Felſenburgkeller aus der Saale gezogen.
Sie war in ein mit einer Schnur zugebundenes Jnlett gewickelt.
Die Polizei ſchaffte die Leiche nach der Leichenhalle des
Giebichenſteiner Friedhofes.

Durchgebrannt. Vorgeſtern früh gegen 4 Uhr hat ſich der
19jährige ledige Arbeiter Otto Fiedler unter Mit nahme des
der Mutter gehöruigen Sparkaſſenbuches, lautend auf 217 Mark,
e Jrr elterlichen Wohnung, Merſeburgerſtraße 65, ent
ernt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 27. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3086 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 8.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der Spielplan-Entwurf der Oper des Stadttheaters für die
neue Spielzeit 1907,/08 ſieht, wie ſchon kurz hervorgehoben, eine
ganze Reihe von Novitäten und Neu-Einſtudierungen neben dem
laufenden Repertoir vor. Zunächſt ſei „La Bohème“, eine
vieraktige Oper des italieniſchen Meiſters Puccini, erwähnt. Das
Werk iſt ſeit etwa 10 Jahren an vielen ausländiſchen und
deutſchen Bühnen in Szene gegangen. Jn Halle kommt es erſt
jetzt heraus, weil bisher eine wirklich günſtige Beſetzung nicht
möglich war. Die glückliche Zuſammenſtellung des OpernEn-
ſembles in dieſem Winter gewährleiſtet einen ſicheren Erfolg. Die
Oper ſelbſt gehört zweifellos zu den bedeutendſten Erſcheinungen
der modernen dramatiſchen Produktion. An zweiter Stelle ſteht
„Barfüßele“, eine Oper in einem Vorſpiel und zwei
Bildern von Richard Heuberger. Der geniale Wiener, deſſen
„Opernball“ (eine Operette von faszinierender Eleganz und
entzückender Feinheit der Melodien und Jnſtrumentation) eben-
falls für kommenden Winter in Ausſicht genommen iſt, über-
raſchte im vergangenen Jahre durch den Erfolg ſeiner volks-
tümlichen Oper, dem nach Auerbachs Dorfgeſchichten komponierten
„Barfüßele“. Die Dresdener Hofoper brachte die Uraufführung
in glänzenger Beſetzung und Ausführung heraus und erzielte
ebenſo wie andere erſte Opernbühnen große Erfolge mit dem
reizvollen Werke, das in ſich alle Vorzüge einer wirklichen
deutſchen Volksoper vereinigt. Richard Strauß' „Salome“, die
in den letzten Wochen der vergangenen Spielzeit das Repertoir
beherrſchte, hatte ſo ungeheure Anforderungen an die Leiſtungs
fähigkeit des geſamten Opernkörpers geſtellt, daß die Direktion
davon Abſtand nahm, eine gleichfalls noch für die vergangene
Saiſon vorgeſehene Novität „Flauto Solo“ von Eugen
d'Albert herauszubringen. Dieſe kleine Luſtſpiel-Oper wurde
deshalb für die neue Spielzeit aufgehoben, um in dieſer Saiſon
mit einer Novität gleichen Genres desſelben Komponiſten, be
titelt Die Abreiſe“, das Licht der Rampen zu erblicken. Jn
Ausſicht genommen iſt ferner Eugen d'Alberts abendfüllendes
Muſikdrama „Tiefland“. Von den zahlreichen Neu-Ein-
ſtudierungen in der Oper ſei vor allem R. Wagners „Tann-
häuſer“ genannt. Die dekorative Ausſtattung wird voll
ſtändig neu beſchafft und iſt Herrn Geheimrat Brückner in
Koburg in Auftrag gegeben worden, der bekanntlich auch für die
Bayreuther Feſtſpiele die geſamten Dekorationen entworfen und
ausgeführt hat. Die Geſamt- Ausſtattung wird genau nach den
Bayreuther Entwürfen hergeſtellt. Eigentlich unter die Novi-
täten gehört eine ferner erworbene Neubearbeitung der alten
Donizettiſchen Buffo- Oper „Don Pasquale“. Dr. Kleefeld
und Julius Bierbaum haben verſucht, das halbvergeſſene Werk,
das Bülow einſt „die weitaus beſte Oper nach dem Barbier“
nannte, zu neuem Leben zu erwecken und wie zahlreiche Auf-
führungen in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M. uſw. beweiſen,
war ihre Arbeit nicht umſonſt. Jm vergangenen Jahre war eine
Neu-Einſtudierung des „Don Juan“ vorgeſehen, mußte
aber unterbleiben, weil ein für dieſelbe gewonnener Gaſt er-
krankte. Einen einheimiſchen Vertreter für dieſe anſpruchsvolle
Titelpartie beſaß das Theater leider nicht, während es in dieſem
Jahre über zwei Sänger verfügt, die den „Don Juan“ bereits
mit Erfolg geſungen haben. Mit Ausnahme des „Rienzi“ ſtehen
ſämtliche Wagner-Opern auf dem Spielplan. Die erſte Opern-
Vorſtellung am 15. September bringt zunächſt den „Fliegen-
den Holländer'“, vollſtändig ſtrichlos und unter Mitwirkung
der geſamten Chorſchule ebenfalls nach Bayreuther Muſter
inſzeniert. Außer den „Meiſterſingern“, „Triſtan“ und „Lohen-
grin“ wird auch der „Ring“ gegeben. Durch Einbau einer Ver-
ſenkung in der ganzen Bühnenbreite wird es ermöglicht, das
Bühnenbild im erſten Bild (auf dem Grunde des Rheins) weſent
lich naturgetreuer zu geſtalten; dazu kommt noch, daß der
Stadt- Magiſtrat das Bayreuther Patent Kranich für die
Schwimm- Vorrichtung der Rheintöchter erworben hat und das-
ſelbe während des Sommers nach Angaben des Erfinders im
Schnürboden einbauen ließ. Die Muſikfreunde werden mit
Freuden die Wiederaufnahme von Cornelius' „Barbier von
Bagdad“, Goldmarks Königin von Saba“ und endlich
der „Salome“ zur Kenntnis nehmen.

Vermiſchtes.
Neue Fahrkarten im Auslandsverkehr. Die Ausgabe von

Fahrkarten im durchgehenden Verkehr zwiſchen
Deutſchland und anderen Ländern nach dem neuen deutſchen
Tarif wird am 1. September weitere Fortſchritte
machen. Einfache Fahrkarten nach den neuen Sätzen werden von
dieſem Tage an im niederländiſch-deutſch-öſterreichiſch- ungariſchen
Verkehr über Kufſtein, Salzburg und den Arlberg ausgegeben. Das-
ſelbe findet ſtatt beim deutſchöſterreichiſch-italieniſch- franzöſiſchen
Verkehr über den Brenner. Die neuen Karten gelten für alle
Züge, alſo auch für Schnellzüge. Die beſtehenden Rückfahrkarten
zu ermäßigten Preiſen bleiben vorläufig daneben in Geltung.
Ebenſo bleiben auch die Beſtimmungen wegen Gewährung von
Freigepäck bis auf weiteres beſtehen.

Großfeuer. Jm Hauſe des Kaufmanns Stegemann in
Neubrandenburg entſtand in der Nacht ein Großfeuer,
bei dem bis jetzt die angrenzenden Hintergebäude und fünf
Nebenhäuſer niederbrannten. Da das Feuer in Petroleum und
Spiritusvorräten reichliche Nahrung findet, iſt das Ende der
Seuersbruſt noch nicht abzuſehen.

In die Flammen geworfen. Aus Lemberg wird wiederum
en Fall ſchrecklicher Barbarei berichtet. Jm galiziſchen Dorfe
Woziwitſchenskje entſtand auf rätſelhafte Weiſe eine
Feuersbrunſt, die 15 Häuſer zerſtörte. Die Bauern ergriffen
vier Perſonen, die der Brandſtiftung verdächtig waren,
warfen ſie in die Flammen und verbrannten ſie.

Die ausgedehnten freiherrlich v. Stumm-Halbergſchen
Waldungen bei Landſtuhl ſind, wie die „Pfälz. Pr.“ meldet,
um 24 Millionen Mark an den bayeriſchen Staat übergegangen,
der das Forſtperſonal mit übernimmt.

Unterſchlagung. Jn Hannover iſt der Geſchäftsführer der
Genoſſenſchaft vereinigter Schneidermeiſter wegen Unter
ſchlagung von rund 65000 Mk. verhaftet worden. Weitere
bedeutende Fehlbeträge ſind bisher noch nicht aufgeklärt. Die
Genoſſenſchaft hat infolgedeſſen ihre Zahlungen eingeſtellt.

Ein neuer Zirkus Renz Das ſchon früher aufgetauchte Projekt,
im Herzen Berlins in der Nähe des Alexanderplatzes einen neuen

Zirkus zu errichten, hat jetzt feſtere Geſtalt angenommen. Ein
onſortium hat ſich bereits gebildet, an deſſen Spitze ein Mitglied der

Familie Renz ſteht, und es handelt ſich eigentlich nur noch um die
ſühearung der behördlichen Konzeſſion, um die Zirkusgründung auszu
führen. Das Konſortium will die gegenwärtig über die ganze Welt
zerſtreuten Mitglieder der Familie Renz, die zum größten Teil noch
der zirzenſiſchen Kunſt huldigen, vereinigen, um ſo die alten Traditionen
der Familie Renz wieder aufleben zu laſſen. Während der Sommer-
monate ſoll der Zirkus den großen wandernden Zirkusgeſellſchaften
Salamonsky, Beketow und anderen zur Verfügung ſtehen.

Gleichzeitige Probefahrt zweier Motorluftſchiffe. Zum erſten
Male hat man Dienstag nachmittag zwei Motorluftſchiffe gleichzeitig
fahren ſehen. Dieſes Ereignis vollzog ſich über dem Tegeler Schieß
platz bei Berlin. Gegen 2 Uhr war das Militärluftſchiff
aufgeſtiegen und landete nach einer gelungenen Fahrt nach Spandau
kurz nach 6 Uhr an der Aufſſtiegſtelle. Es war 3 Stunden
22 Minuten in der Luft geblieben, alſo zimlich ſo lange
als bei ſeiner letzten Rekordfahrt, die 3 Stunden 27 Minuten
betrug. Sobald das Militärluftſchiff zurückgekehrt war, ſtieg das
Parſevalſche Motorluftſchiff auf. Während dies ſteil in
die Höhe ging bis auf etwa 800 Meter, trat das Militärluftſchiff ſeine
weite Fahrt an, nachdem der Gasinhalt in der Halle ſchnell durch
dachfüllung ergänzt worden war. Das Militärluftſchiff ſtieg nun

etwa 200 Meter hoch. Allmählich kam der Parſeval mit abwärts
Ballonhülle aus ſeiner Höhe bis auf 300 Meter und flog

odann nach dem Tegeler See gegen den Wind mit großer Schnellig
keit. Bei ſeiner Rückkehr waren zeitweiſe die beiden Luftſchiffe
nur etwa zwei Kilometer von einander getrennt. Zahlreiche
Offiziere ſowie der Kommandeur der Verkehrstruppen wohnten dieſem
einzigartigen Schauſpiel bei. Graf Zeppelin und andere Fachmänner
waren ebenfalls zugegen. Alles beobachtete dieſen öffentlichen Wettkampf
des unſtarren Parſevalſchen Syſtems mit dem halbſtarren Großſchen
Syſtem mit größtem Jntereſſe. Beide Luftſchiffe waren in ihren
Leiſtungen gleich vollkommen.

Grabſchändungen durch einen Geiſteskranken. Jn der Stadt
Bernardsville in NewJerſey ſind in den jüngſten Tagen zahlreiche
Grabſchändungen vorgekommen, die erſt, nachdem ſie großen Umfang
angenommen hatten, entdeckt worden ſind. Die Verbrechen können nur
in tiefer Nacht verübt worden ſein. Es wurden Särge, in denen Frauen
lagen, ausgegraben, geöffnet, die Leichen in furchtbarer Weiſe verſtümmelt
und dann wieder beerdigt. Die behördliche Unterſuchung hat ergebeu,
daß die Untaten wahrſcheinlich das Werk eines Geiſtesgeſtörten ſind.

Beſchädigung eines engliſchen Schlachtſchiffes. Das Schlacht
ſchiff „Commonwealth“, das nach ſchweren Beſchädigungen, die es im
vergangenen Frühjahr bei dem Zuſammenſtoß mit dem „Albemarle“
erlitten hatte, erſt ganz kürzlich aus dem Reparaturdock wieder in See
gegangen war, iſt in den ſchottiſchen Gewäſſern auf eine Felsbank auf
gelaufen und muß mit einem großen Leck abermals in Devonport ein
gedockt werden.

Peſtverdächtige Ratten im Hamburger Hafen. Nach einer
Meldung der Hamburger Polizeibehörde wurden an Bord des dort
von Roſario eingetroffenen engliſchen Dampfers „Aſhmore“ peſt-
verdächtige Ratten gefunden. Das Schiff wird einer Ausgaſung mit
dem Rattentötungsapparat unterzogen. Die Weiterlöſchung wird dem
nächſt unter den üblichen Vorſichtsmaßregeln geſtattet. Menſchen ſind
nicht erkrankt.

Entſetzliche Tat. Jn der Nähe von Palermo entdeckten Kärrner
am Nachmittage des 20. d. Mts. unter einem Viadukt einige halb
verbrannte Kiſten, in denen die herbeigerufenen Zollwächter eine friſch
zerſt ückelte Leiche fanden. Man konnte feſtſtellen, daß die Kiſten
kurz zuvor in einer Kutſche, die von mehreren Männern begleitet war,
aus Palermo dorthin geſchafft worden ſeien, und es gelang, Kutſche und
Jnſaſſen, die nach Partinico weitergefahren waren, noch am gleichen
Abend feſtzuhalten. Das geſchickt geführte Verhör hat auch bald zu
einem Geſtändnis geführt. Der Hauptſchuldige, ein 27jähriger Litho-
graph namens Sacco, hat einen Berufsgenoſſen, der ihm bei der An
fertigung falſcher Kaſſenſcheine half, aber oft mit ihm über den Gewinn
in Streit geriet, kaltblütig umgebracht, in der eigenen Wohnung mit
einem Küchenmeſſer zerſtückelt und mit den Helfershelfern die Leiche zu
verbrennen geſucht.

Aus großer Zeit. Jn Lorient ſtarb hochbetagt der Vizeadmiral
Franquet, welcher 1870 den Aviſo „Bouvet“ befehligte und dem
preußiſchen Aviſo „Meteor“ ein von dieſem angenommenes Kanonen-
duell vorſchlug, in deſſen Verlauf beide Schiffe beſchädigt wurden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

HalleHettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebs
einnahmen ſtellten ſich im Monat Juli wie folgt: Perſonenverkehr
28 103,19 Mk. (29 851,22 Mk. im Juli 1906), Güterverkehr
52 326,10 Mk. (47 649,19 Mk. ſonſtige Einnahmen 4 109,17
Mark (5 087,85 Mk., zuſammen 84 538,46 Mk. (82 588,26 Mk.
Jm Monat Juli waren die Einnahmen mithin um 1950,20 Mk.
höher als im gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſamt-
einnahmen betrugen: in der Zeit vom 1. April 1907 bis 31. Juli
1907 313 787,68 Mk., in der gleichen Zeit des Vorjahres
295 513,32 Mk., im Geſchäftsjahr 1907,/08 alſo mehr 18 174,36
Mark.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Nachdem Zweifel darüber ent
ſtanden ſind, ob auch nach dem Beſchluſſe vom 19. Juli d. J., wonach
bei Lieferung von ausländiſchen Lospapieren die den
Stempel betreffenden Einwendungen bis auf weiteres nicht an die im
S 7 Abſ. 2 der Bedingungen für die Geſchäfte an der Berliner Fonds-
börſe feſtgeſetzten Friſten gebunden ſind, die in der Liſte der wegen
Stempelmangel unlieferbaren ausländiſchen Loſe verzeichneten Stücke
unlieferbar, oder ob dieſelben den andern Loſen gleichgeſtellt ſind, hat
der BörſenVorſtand beſchloſſen, daß die in Rede ſtehende Liſte nach
wie vor in Kraft beſteht und die in derſelben verzeichneten ausländiſchen
Lospapiere auch weiterhin als unlieferbar anzuſehen ſind. 2. Die Notiz
für Barletta-Loſe wird mit Rückſicht auf die im Zuge befindliche
Rückzahlung derſelben mit dem 31. d. Mts. eingeſtellt werden. 3. Zum
Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom. 2 220 000

neue Aktien Lit. B der Schleſiſchen Elektrizitäts- und
Gas-Aktien- Geſellſchaft zu Breslau, eingeteilt in 1850 Stück
zu je 1200 A. Nr. 6376 8225 mit halber Dividendenberechnung für
das Geſchäftsjahr 1907.

4 Die Landbank in Berlin verkaufte: 1. Von dem Gute
Putlos, Kreis Oldenburg, Schleswig-Holſtein, das Haupt
gut in Größe von ca. 1892 Morgen an Herrn Rittergutsbeſitzer
Dr. von Hoff aus Wernigerode und ca. 304 Morgen
an Herrn Hofbeſitzer Carl Witt aus Ernſthauſen; 2. das Gut
Wallmow in der Uckermark in Größe von ca. 324 Morgen an
Herrn Gutsbeſitzer Max Borchardt aus Charlottenburg.

B. Der Saatenſtand in Anhalt war Mitte Auguſt im weſent
lichen der gleiche wie um die Mitte des Vormonats. Sommer-
weizen blieb auf 2,3 ſtehen, Hafer auf 2,1. Sommergerſte ver-
ſchlechterte ſich von 2,2 auf 2,4, Winterroggen notierte 2,6 ſtatt
2,7. Kartoffeln wurden mit 2,9 (2,6) bewertet, Klee und
Luzerne mit 3,8 (3,4), Bewäſſerungswieſen mit 2,7 (2,7),
andere Wieſen mit 2,9 (2,6). Die Ausſichten für die Kartoffel-
ernta haben ſich alſo weſentlich verſchlechtert, ſodaß nur noch mit
einer Mittelernte zu rechnen iſt.

Eiſenhüttenwerk Thale. Die Verwaltung teilt auf Anfrage
eines Aktionärs folgendes mit: „Der Geſchäftsgang bei uns iſt
bisher durchaus befriedigend. Die Umſätze bis Ende Juli d. J.
haben ſich gegen die gleiche Zeit des Vorjahres um nahezu 1 Mill.
erhöht, und es liegt noch ein Auftragsbeſtand vor, der unſerem
Werke Beſchäftigung in den einzelnen Abteilungen bis ins nächſte
Jahr hinein ſichert. Ueber das Endergebnis des laufenden
Geſchäftsjahres läßt ſich namentlich angeſichts der weſentlich höheren
Kohlenpreiſe und des teuren Geldſtandes keinerlei Urteil fällen.“

Gewerkſchaft Norddeutſchland in Dortmund. Anläßlich

hatte der „Vorſtand“, unterzeichnet C. Deilmann, Dortmund, 1. Vor-
ſitzender, uſw. an die Gewerken ein Rundſchreiben verſandt, in welchem
es u. a. hieß: „Der frühere Vorſitzende unſerer Gewerkſchaft Herr
H. Burghardt in Hannover verſucht, trotzdem er nicht mehr Vorſitzender
iſt, die Geſchäfte der Gewerkſchaft weiter zu führen. Wir machen die
grirreßen ren darauf aufmerkſam, daß Burghardts Umſchreibungen von

uxen ungültig ſind. Die von Herrn Burghardt geführten Bücher
ſind Falſifikate und entbehren jeder rechtlichen Grundlage.“ Dem
gegenüber erklärt jetzt Herr H. Burghardt, daß die Frage, wer gegen
wärtig legitimierter Vorſtandsvorſitzender der Gewerkſchaft Norddeutſch
land ſei, der Entſcheidung des Gericht s unterliege. Burghardt
behauptet ferner, daß ein Teil der Bücher und Akten der Gewerkſchaft
aus ſeinem Privatbureau „geraubt“ ſei. Er wirft u. a. Herrn
Deilmann vor, daß dieſer auf einer Nachbarparzelle in Steinförde einen
Bohrbetrieb eröffnet habe, wodurch die ölfördernden Bohrlöcher der
Gewerkſchaft wahrſcheinlich geſchädigt werden würden. Die Vorgänge
bei der Gewerkſchaft müſſen, ſo meint die „Magdeb. Ztg.“ mit Recht,
ne auf Unbeteiligte einen ſehr unerquicklichen Eindrug
machen.

y. Die Bergbaugeſ. Juſtus hat die durch einen Betriebsunfall
14 Tage lang geſtörte Förderung wieder aufgenommen. Nach dem
„B. B.C.“ iſt der Barbeſtand der Geſ. Juſtus von 1.9 Mill
den die Eröffnungsbilanz 1906 aufwies, inzwiſchen ſehr erheblich
geſunken, was bei den anormal teuren Bergbauarbeiten erklärlich ſei.
Außerdem ſollen die Schwierigkeiten aus den bekannten Vorſtands-
ſitzungen andauernd ſo ſtörend ſein, daß einige Mitglieder des Aufſichts
rats zu demiſſionieren gedenken.

y. Bautzener Kunſtmühle, Betr. Geſ. Jn einer außer
ordentlichen Verſammlung der Aktionäre der Bautzener Kunſtmühle-
Betriebsgeſellſchaft teilte der Vorſitzende nach Meldung des „L. T.“
mit, daß die Bilanzen ſeit Jahren falſch ſind. Es liefen für
82 000 unverbuchte Akzepte um, das Aktienkapital ſei ganz
verloren. Auch die Gläubiger hätten namhafte Verluſte
zu erwarten. Der Konkur s ſei bereits eröffnet.

Bierbrauerei Gebr. Müſer A.G. in Langendreer. Die
Verwaltung ſchlägt für 1906/07 5 Dividende vor. Jm vorigen
Jahre wurde der geſamte Reingewinn zu Abſchreibungen verwendet.

Die Kaligewerkſchaft Deutſchland in Hannover hat, wie
gemeldet wird, ein Geldbedürfnis von ca. 500 000 zur weiteren
Ausgeſtaltung ihrer Anlagen über Tage.

Konventionsbeſtrebungen in der Spielzeuginduſtrie. Zur
Bildung einer Konvention über gemeinſame Verkaufsbedingungen und
einheitliche Preiſe war zum Montag abend eine Verſammlung deutſcher
Spielwarenfabrikanten nach dem Produktenſaale der Neuen Börſe in
Leipzig einberufen worden. Wie auf der letzten Frühjahrsmeſſe, ſo
verlief auch dieſer erneute Verſuch eines Zuſammenſchluſſes innerhalb der
Spielzeuginduſtrie ergebnis los. Die Einigungsbeſtre-
bungen ſollen aber fortgeſetzt und zur kommenden Frühjahrs-
meſſe wieder in einer Meßverſammlung ventiliert werden.

Badiſche Geſ. für Zuckerfabrikation, Waghäuſel. Das
1906/07er Geſchäftsergebnis der Geſellſchaft dürfte laut „Frkf. Ztg.“
nach reichlichen Rücklagen vorausſichtlich die Auszahlung einer nicht
unerheblich höheren Dividende geſtatten als in den letzten
vier Jahren, für welche dieſelbe bekanntlich 7 betragen hat.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Reſtaurateur uud Grundſtücksbeſitzer Traugott Paul Friede-

mann in Radebeul. Schloſſermeiſter Guſtav Adolf Heymann in
Dresden. Fleiſchermeiſter Max Kaellner in Halberſtadt. Zigarren
fabrikant Walter Granert in Pölzig. Jngenieur Fritz Panzer
Saalfeld a. S.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
27. Auguſt er. traf ein Schiffer Brödel mit Holz von Lübeck.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Korn zuckerexcl., von 889 Rend. 9,759,80.
Nach produkte excl. 759 Rend. 7,75-—-7,85. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
ſtryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,956G, 20,10B. Oktober- Dezember 19,606G, 19,65B,
September 19,906G, 20,05B. Jan. -März 19,85G, 19,90B.
Oktober 19,70G, 19,80B. Mai 20,15G, 20,20B.

Tendenz: ſchwächer.
Hamburg, 28. Auguſt. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 5 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 20,05. Dezember 19,60.
Sept. 20,05. März 19,95.
Oktober 19,75. Mai 20,20.

m ruhig.

Tendenz matt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Aug. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 28. Auguſt 1907.

Hamburg 10,25 Hamburg 10,90Sofort grenkerekrg 11,10 Sept. /Okt.: Magdeburg 11,15

FebruarMärz 1908: 11,50 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Sept. 214,25 Okt. 212,25 Dez. 212,00
Roggen per Sept. 201,75 Ac, Okt. 197,25 Dez. 190,50
o afer per Sept. 175,50 Dez. 170,00
Mais per Sept. Ab, Dez.
Rüböl per Aug. Oktbr. 78,00 AC., Dez. 74,20

Börſe von Berlin vom 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe zeigte heute bei Eröffnung im ganzen einen
ruhigeren Gang als geſtern, da ſich eine geringe Beteiligung im
Montanaktienmarkte herausſtellte. Dies dürfte damit zu
ſammenhängen, daß für die heute zu Ende gehende Schiebung
zum Ultimo durch die geſtrigen Rückkäufe ein weiterer Bedarf
nicht vorlag. Tatſächlich fiel eine ſtattliche Zahl erſter Kurſe in
Hüttenaktien aus. Höher waren Deutſch-Luxemburger um 12
Prozent und Phönixaktien um 16 Prozent. Bergwerksaktien
waren um Bruchteile gegen geſtern niedriger. Der Bankenmarkt
war gut gehalten und um W Prozent beſſer, Darmſtädter ſogar
um 55 Prozent. Ruſſenbank lag weiter feſt auf Ultimobedarf.
Der Eiſenbahnaktienmarkt war anregungslos, Baltimore abge-
ſchwächt, Kanadaaktien 154 Prozent beſſer. Japaner auf London
um 16 Prozent höher. Ruſſen von 1902 mäßig abgeſchwächt.
Schiffahrtsaktien behaupteten den geſtrigen Schlußſtand. Ultimo-
geld 454——-456 Prozent, tägliches Geld 3 Prozent. Jn Anbetracht,
daß geſtern in London der Platzdiskont auf zurückging, wird
eine Erhöhung der Londoner Bankrate nicht erwartet. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde war der Verkehr äußerſt ſtill.
Banken umſatzlos, Montanwerte unweſentlich verändert, Bochumer
abgeſchwächt, Bergwerksaktien abbröckelnd, Schiffahrtsaktien be
hauptet, Kanadaaktien ca. 1 Prozent ſchwächer. Japaner weiter
anziehend, 89,40. Privatdiskont 456 Prozent.

Waſſerſtände am 28. Auguſt:
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,54, Grochlitz 0,72,

Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,30.Elbe: Leitmeritz 0,30, Außig 0,05, Dresden 1,36, Torgau
4 9,57, Wittenberg 1,55, Roßlau 4 0,92, Barby 1,00,
Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,52, Wittenberge 1,49,

des bei dieſer Gewerkſchaft beſtehenden Verwaltungskonfliktes Hohnſtorf 1,05. Mulde: Düben 0,68.

Der

S e
W

e

3

A.

n

e
S

49



ands-
ſichts

ußer
ühle-

T.
n für
ganz
uſte

Die
rigen
endet

wie
iteren

Zur
und

tſcher
ſe in
e, ſo
b der

tre
ahrs

Das
Ztg.“

icht
etzten

de
n in
rren
z er

Am

ing.)

gon

S S

freite Friedrich Menge, früher beim Jnfanterie- Regiment

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Hannover, 28. Aug. Der Kaiſer begab ſich um
1034 Uhr nach der Garniſonkirche, deren künſtleriſche Aus-
ſtattung er unter Führung des Profeſſors Schaper be
ſichtigte. Hierauf begab ſich der Kaiſer nach der neuen
Markuskirche, die er ebenfalls eingehend in Augenſchein
nahm. Der Kaiſer wurde auf der Fahrt durch die Stadt
allenthalben auf das freudigſte begrüßt. Mittags folgte der
Kaiſer einer Einladung des kommandierenden Generals von
Stünzner zum Frühſtück.

Hannvover, 28. Aug. Der Kaiſer hat den Regenten von
Braunſchweig, Herzog Johann Albrecht, zum Chef
des braunſchweigiſchen Huſaren Regiments Nr. 17 und den
Prinzen Albert von Belgien zum Chef des Lüne
burger Dragoner- Regiments Nr. 16 ernannt.

Hannover, 28. Aug. Der Kaiſer hat dem Ober-
präſidenten Dr. Wentzel den erblichen Adel und dem
Jntendanten v. Lepel-Gnitz den Stern zum Kronen
orden zweiter Klaſſe verliehen.

Berlin, 28. Aug. (Aus Südweſtafrika.) Eine
Pferdewache des Telegraphenpoſtens Blumpük iſt am
26. Auguſt nachmittags 1 Kilometer öſtlich von dieſem
Orte von etwa acht Hottentotten, wahrſcheinlich aus der
Gegend von Rietfontein, be ſchoſſen worden. Der Ge-

Nr. 155, erhielt einen leichten Schulterſchuß. Die Pferde
konnten in Sicherheit gebracht werden. Die Verfolgung
wurde aufgenommen. Ob dieſe Hottentotten zu Morengas
Bande gehören, iſt zweifelhaft. Nach einem aus Windhuk
eingegangenen Telegramm hat der Gouverneur
v. Schuckmann die Geſchäfte des Gouverneurs am
26. Auguſt übernommen.

Krefeld, 28. Aug. Jn Heerlen (Holland) ver
un glückte bei einer Automobilfahrt der Mitinhaber der
Seidenweberei Krohnen u. Gobbers in Krefeld. Sein neun
jähriger Sohn wurde getötet und ſeine Frau ſchwer verletzt.
Er ſelbſt blieb unverletzt.

Köln, 28. Aug. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge ſind die Nachzügler der Automobilfahrt ringe Parts geſtern
nachmittag hier eingetroffen und nach kurzem Aufenthalt nach
Aachen weiter gefahren.

Dresden, 28. Aug. 150 Mitglieder des franzöſiſchen Hand
lungsgehilfenVerbandes ſind geſtern mittag 1 Uhr mittels
Sonderzuges hier eingetroffen. Sie wurden von Herren des
hieſigen deutſchnationalen Handlungsgehilfen- Verbandes nach
dem Kaiſerpalaſt geleitet, wo das Frühſtück eingenommen wurde.

Am Nachmittag beſichtigten ſie die Sehenswürdigkeiten der Stadt
und machten einen Ausflug nach Loſchwitz. Am Abend war ein
r rers im Kaiſerpalaſt. Heute morgen fuhren ſie nach Leipzig
weiter.

München, 28. Aug. Wie die Morgenblätter melden,
hat der König von Siam in einem Schreiben an den
Prinzregenten und das Miniſterium des Auswärtigen ſein
Bedauern ausgedrückt, daß er einen Beſuch am königlichen
Hofe aus Geſundheitsrückſichten nicht hat abſtatten können.
Der König von Siam weilt zur Kur in Homburg.

Neuſalza, 28. Aug. In der Nähe von Taubenheim ſollte ein
Trupp Zigeuner über die böhmiſche Grenze gebracht werden. Die
Zigeuner widerſetzten ſich jedoch den Anordnungen der Gen-
darmen und kehrten mit Meſſern und Revolvern bewaffnet zurück,
ſo daß die Beamten von der Waffe Gebrauch machen mußten.
Ein Rädelsführer wurde ſchwer verletzt. Schließlich wurde von
einer naheliegenden Ziegelei die Feuerwehr herbeigeholt, mit
deren Hilfe es gelang, einen großen Teil der Bande feſtzunehmen.

Wien, 28. Aug. Der König und die Königin von
Rumänien ſind geſtern nachmittag hier eingetroffen und
heute früh nach Umkirch (Baden) weiter gereiſt.

Sofia, 28. Aug. Zu dem heutigen Jubiläum des
Fürſten übermittelte der deutſche Generalkonſul
dem Fürſten die Glückwünſche des Kaiſers und der kaiſer
lichen Regierung. Auch ſandte der Kaiſer ein unmittelbares
Telefon m an den Fürſten.

aris, 28. Aug. Aus dem Bagno in Guahana ſind dem
„Journal“ zufolge 30 bewaffnete Sträflinge entkommen, nach
z ſie den Polizeikommiſſar St. Laurent de Maroni getötet

atten.
Liſſabon, 28. Aug. Die Nachricht, daß bei einer

Exploſion im Arbeiterviertel zwei Perſonen getötet und
zwei verletzt wurden, iſt unrichtig. Es wurde keine Ver
ſchwörung gegen den König Carlos und den
Miniſterpräſidenten Franco entdeckt, auch kein Revolutionär
an Bord des „Adamaſtor“ in Haft gebracht. Die Polizei
nahm nur anläßlich der Exploſion, die am 2. Auguſt in der
Straße Santo Antonio ſich ereignete, einige Verhaftungen
vor, und zwar hauptſächlich von Mietern des Hauſes, in
dem die Exploſion ſtattfand. Einige der Verhafteten wurden
bereits wieder in Freiheit geſetzt.

London, 28. Aug. Der deutſche Kreuzer
„Freya“ iſt heute von Queenſtown nach Madeira in See
gegangen.

London, 28. Aug. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Shanghai: Der Waiwupu hat dem japaniſchen und
dem ruſſiſchen Geſandten mitgeteilt, daß er das Abkommen
über die Mongolei nicht anerkenne.

ev Kursnotlerungen der Berliner Börse Vom 28. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel erscheint
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Dertmander ünien Ilt. 64000 Sangerböuzer NMasch. 168, 00
Dertmunder Unlon lit. D. e e 93,50bB Schalker Gruben e 0eeeeeeeeeeee 7

nete 152,00b6 Schering, Chem. h 248,00b0n Hatton 118,600 Schles. Bergb. u 426,50Eintrachſ, beſgn. 359,500 Schles. Poriſ. Zement. e 166,00b0
Elektra Dretden o 72,2060 Schuckert, kElartt. 99,25d0
Elektr. Untern. Zürie e e 8.25 Schulz Rot 146,00bGschweller Berg. 206,10b6 Siemens Glashätten IIIIIIIIIIIIIIII 237. o0bB

klen z T fabrir 128,00b0ettin- redewer p 7 h 111,00dGelsenkirch. Bergw. e 189,40b6 tett. Valxan m des. 238,0000

3 Wurm-Revier e 13425Hemmoor Portland. 154.50b0 Zeitrer Maschinenfabr. 204. 0060
Hildebrand, Hühlen 148 000
Hörder St. Pr.

Kösch, kiten U. Stahl es e 223.20

Jaantzch c 60,000 eKahla Porzellan 382 00d0 Kreditaktien 199,10

Schluss-Kurse.
Tendenz: feſt.

Kattowitzer Be bau 202,00 Darmstädter Dank. e ee9 124,90ölner bunrt r e Deutſche Bank 222,50
König Wilhelm abg 269.25d0 Diskonto-Kommandit h 167.,60
Körbisdorfer Tuckerfabrit 1412650 Dresdner Bank 136,75
Kyffhöuserbütte 126,600 Hationalbank für Deutschland 116.75
Lahme er e. 114,25d0 Lesterr. Maatsbahn 138.7Lapp, 7 2500 Oesterr. Siidbahn. 30,80r 219,50b8 n a war h e nsopoldsgrube Edderitz 106,90b6 Pennsylv. Bahn bLeopold en 305 3 e 82,10do. St. Pr. 114 250 Bochumer Gubstahl. 207,00l. löwe Co. I IIIIIIIII 241,1000 Deutsch-luremb. V. M. 147,25
Maszehinenfabrik Buckau 110,00bB Dortmunder Union-C. o 64,10
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 104,75b0 laurahütte e e 219,25
Aoviter Eien 9200d0 Konsolidation h eWaleim Berg. 153,0000 Gelsenkirchener Bergwert 189,00
Neues Bod.-A 112,00b0 Harpener h h 191.,50Niederl. Kohlenw. 145 50d6 Große Berl. Straßenbahn h 165 60Nordstern Steinkohblen mee Hamburger Patettahrt. nun 126,75
Oberschl, kisenb.-Bed. 110 o ob Norddeuischer Lloyd e ee e 110,75

do. E. -Ind.-Raro-H. 160 000 Dynamit-Trust 152,00
Oberschl. Kotswerte [146,26 Hohenlohe. 182,00Orenstein 4 Keppel 192,00b0 Phönix e eeeseeeeeeseese 174,60Phönix et h. 176,30

re

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1906 19063 9 Söchzische Renie o 82,106Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7
3 do. Staatsanl. 97,606Grobe leipziger Strabenbahn 89
3 w Stadtanleihe 92,206Hallesche Straßenbahn 6
3 92,000 Leſpriger Elektr. Straſenbahn

V 25 O

S [2 S S c

do. 1904 44 Cröllw. Papierfabr. Ob Wienborger Ati.- Brauerei 9 160,006
Hall. Strabenbahn Oblig.. 098,506Cröllwitzer Papiertabrik 14 1 a
Mansf. Gewerk. 0. I. J. 98,500 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 938,600

490 do. do. 18935 998500 do. o. Vorz.. 5 99,00Bdo. do. 1897 98,500 S Iuckerfabrik 8 09 11236500
4 do. do. 1902 99,256 Hallesäe Taccerraffinerie
49 Zeltzer Paraftin Obl.. 98500 (alte und naue) 6 127.50B332 9 A. D. Hr. -Anst. Ptäbr.. 96250 Körbisdorfer Zucrertabrit 7 141,006
4 9 d 99,806 lLeipriger Baumwoellspinner. 16 265,000o. do.4 90 Uypoth.-Bank Lelyrifipr. unkdb. bls t
372 90 Kommunalbant für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine

Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10
99,406 lLeipriger Kammgarnspinnerei 10

leipriger Malzfabr. Schkeuditz 7

94,006 Mansfelder Kuxe 80.4 e

r
c 8 3

4 90 Keommunslbant für Haumborger Braunkohlen 12 14 06B
Königr. Sacht. Aul.-Scheine 100,000 Ponland Cemenffedrit Halle 5 8 105000

Stöhr à Co., Kammgarnsy. 10 14 163.900
Aktien. Thäringer Gas 16 16 288,090Tittel à Krüger, Wollgarntabrit 3 114,00B

Iebig-Teplitrer kb. 11 12 233,006 Wernshaus. Kammgam 6 7 II11,606
z 52 114,09B.Teitrer Parsaffin 11 11 180 250um. Hordbahn 1Boschtiehrader Eb. z 1218/ an 266,00B.Föchs. Emaillierwerke

do. t. 263,00B vorm. Gnüchtel! 8 10 1132,750Algem. Deuizcht Rred.-Anst. Leipz. Pianof. Dimmermann 113,00B
alte und nene 9 9 1160,00b6Pinkau u. Co. 147,000

Kredit- u. Spardank leiprig 5 6 1037560 Sondermann u. Stier l108,600
r Hypetdekenbant 7 75134,000 Krietsch. Mühlen i 000
Süchzitche Fank 6 8 137,00BPittler Wertreug-Maschinen 264500

Tendent: fest.

London, 28. Aug. Einer Blätkermeldung zufolge hak die
braſilianiſche Regierung den Auftrag für den Bau
von drei neuen Schlachtſchiffen gegeben, wovon zwei
der Firma Armſtrong and Witworth und einer der Firma Vickers
Sons and Maxim übertragen worden ſei. Als Höchſtbetrag für
jedes Schiff ſeien 1800000 Pfd. Sterling angeſetzt. Zwei braſi-
lianiſche Kreuzer, deren jeder auf 330 000 Pfd. Sterling zu
ſtehen kommen ſoll, ſollen bei Armſtrong erbaut und bei Vickers
mit Maſchinen verſehen werden. Die nämlichen Firmen erhielten
den Auftrag, zwei argentiniſche Kanonenboote zum Preiſe von
ſche 000 Pfd. Sterling zu bauen und mit Maſchinen zu ver-
ehen.

Dublin, 28. Aug. Das Amtsblatt teilt mit, daß die
Grafſchaften Clarc, Galway, Kings Country, Leitrim,
Longford und Roscommon für in Aufruhr befindlich
erklärt worden ſind und Verſtärkungen an Polizeimann-
ſchaften bedürfen.

St. Johns (Neufundland), 28. Aug. Der deutſche
Kreuzer „Bremen“, der die Moravianſtationen an der
Eskimoküſte beſucht hatte, iſt nach dem Süden zurückgekehrt
und wird ſich nach Montreal begeben.

7

Aus Marokko.
Paris, 28. Aug. Aus Fez wird gemeldet, der Sultan

ſei außer ſtande, die beabſichtigte Reiſe nach Rabat anzu
treten, da die unbotmäßigen Stämme auf der nach Rabatt
führenden Straße vereinbart hätten, ihm den Weg zu
ſperren. Der Sultan beorderte 2000 Reiter nach der ſechs
Stunden von Fez entfernten Stadt Sfru, die von zwei ver-
einigten Berberſtämmen umlagert wird. Bei dem Verſuch,
auf dem Gebiete des Stammes Zrana Steuern einzuziehen,
u die ſcherifiſchen Truppen einen Verluſt von zwanzig

ann.
Paris, 28. Aug. Jn dem heutigen Miniſterrat ſoll nach

einer Blättermeldung darüber Beſchluß gefaßt werden, wie
die Mannſchaften der in Rabat, Maſagan und Mogador zu
errichtenden Polizei beſchaffen ſein ſollen, da man augen-
blicklich den Eingeborenen in Marokko nicht trauen kann.
Die für dieſe Poſten beſtimmten franzöſiſchen Offiziere und
Unteroffiziere ſind aus Tunis und Oran unterwegs. Jn
Oran ſind 150 für Caſablanca beſtimmte Spahis ein-
getroffen.

Paris, 28. Aug. Aus Caſablanca liegen mehrere
Blättermeldungen vor. Der „Matin“ meldet: Die fran-
zöſiſche Polizei iſt jetzt vollſtändig organiſiert. 12 Scharf-
ſchützen dienen als Poliziſten, und 12 marokkaniſche Soldaten
werden ihnen beigegeben. Der „Figaro“ meldet, daß eine
ſtrenge Unterſuchung über die Ereigniſſe am 30. Juli
eingeleitet worden ſei. Bis jetzt ſeien 53 Perſonen wegen
Mordes, Plünderung, Notzucht und Verbindung mit auf-
rühreriſchen Stämmen verhaftet worden. Das „Journal“
berichtet, daß die am 25. Auguſt vom Kreuzer „Gloire“ nach
Caſablanca geſchoſſenen Granaten vorzeitig ſchon über dem
Meere geplatzt ſeien.

London, 28. Aug. Der Berichterſtatter der „Tribune“ in
Tanger meldet, es gehe das Gerücht, daß der Sultan
Abdul Aſis in ſeinem Palaſt ermordet worden
ſei. Er gebe die Nachricht unter Vorbehalt wieder.

„SZ Tr J S T -ZSZ
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 28. Auguſt, früh 8 Uhr.

Tempe n Miederin 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. R 24
Stand Stand Stund,

Halle 13 NW2 wolkig 24 13 STorgau 15 NW2 bedeckt 283 13
Nordhauſen 11 We beiter 21 10 S
Magdeburg 12 WNW 2 bedeckt 21 12 1
Gardelegen 11 W 1 hhalbb. 18 10 0Brocken 4 NWs5 heiter 12 s 0

Geſtern und nachts öfter ſchwacher Regen, geſtern
geringe Niederſchläge, nachmittags geringe Niederſchläge

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern nordöſtlich von Schottland gelegene Tief

hat ſich ſchnell oſtwärts fortgepflanzt. Bei ſeinem Vorüber-
gange traten an der Oſtſeeküſte ſtarke Niederſchläge auf. Jm
Dienſtbezirk fanden nur in den nördlichen Gebietsteilen leichte
Regenfälle ſtatt, der Süden blieb trocken. Da unſere Wetterlage
auch morgen noch von dem Zentraleuropa bedeckenden Hochdruck-
gebiet beherrſcht werden wird, ſo können wir auf ziemlich heiteres,
trockenes, wärmeres Wetter rechnen. Allerdings dürfte das
trockeng Wetter nicht von längerer Dauer ſein, da weſtlich von
Großbritannien bereits ein neues Tief herannaht.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 28. Auguſt, morgens 5 Uhr. Die Depreſſionen

über Nordeuropa gewinnen zeitweiſe dadurch für Zentraleuropa Be
deutung, daß ſie Teilſtörungen ſüdwärts entwickeln, welche dann in
Deutſchland (beſonders in den nördlicheren Teilen) zeitweiſe etwas
Regen veranlaſſen die ſüdlicheren Teile ſtehen meiſt unter Einfluß des
Hochs, das ſich vom Südweſten Europas durch Süddeutſchland bis
Oeſterreich erſtreckt. Die Temperatur iſt in Deutſchland heute meiſt
etwas wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Wechſelnd bewölkt,
teilweiſe heiter, Temperatur wenig verändert im Norden ſtellenweiſe
etwas Regen, die ſüdlicheren Teile trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Auguſt: Keine weſentliche
Aenderung.
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Preisnotierungen für Kuxe vom 28. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Ankrage gebot frage gebeAdler Aktien volle 3220 Hansa-Silberberg 1550 2000
Adler-Attien 509 3120 faſtorf- Aktien 7090 379 59Adolfsglüd, abgest. Ant. 3828 Heldburg-Artien 47120 19
Alexandershall 6950 7100 Helädrungen l und ll, je 1175 1299
Beiencode 4890 4350 ermann 800 850Bismarckshall-Attien 33 35 e immentede 1275 1325
Durch 4800 9950 J Johannashali 1650 18090Carlzfand e 6299 6259 Luna 75Centrum 200 210 Frägershall- Aktien volle 6490 6690
Derdemons 4000 Volſteshall 400Deutiche Kali-Attien 885220 90 feu-ßleicherode- Aktien 630 650
Deahdland 27251 2775 üordbäuser Haſi-Atnen 739)0 760
Einigkelt 4500 Regiser Braunkohlenkmihſendall 109 130 Foihenderg 1525 1375Friedrichshall-Aktien. e 62 FSachzen- Weimar 710 740Slückauf-Sonderzhauen 13600 14600 Falimünde leErotzberrog von Sachteo 4650 4850 Fiegfried i 1525 1875
Küänfderrhall 3275 3225 Schſeferkaufe 400 430Homboldt 1000 1050 Wendiane 325Hannov. Kail- Aktien 4026Tendenz: ruhbig.

Bitterfold, Delitzsch, Eilenburg. m n e er



Bekanntmachung.
Der Saatenſtand Mitte J g uſt 1907 Regierungsbezirk

Merſeburg, Kreis Saalkreis.
1- ſehr gut, 2 gut, 3 mittel (durchſchnittlich), 4
5 ſehr gering.

egutachtungs r (Noten):
S gering,

Durchſchnitts An zahl der von den VertrauensSruthtarten noten für den männern abgegebenen Noten

uſw. Reg.-BezirkStaat gferſeburg j 1 [1/2] 2 2/8] 3 3/4 4 (4/5] 5

Winterweizen 3,1 3,4 31 31 4Sommerweizen 2, 2,2 1 112 83 2
Winterſpelz(Dinkel)] 2,666 eiiiillblhWinterroggen 2,7 2,9 736 1Sommerroggen 2,71 2,6 welleSommergerſte 2,4 2,3 1111 5 1
Hafer 2,5 2,1 213 4Erbſen 2,6 2,4 1 1 5 1 3 1Ackerbohnen 2,4 2,4 1 2 1Wicken 2,51 2,4 1Kartoffeln 2,77 2,7 2 411 1 1Zuckerrüben 2,6 2,4 838Winterraps und

Rübſen S S eiiieiilelleFlachs (Lein) 2,6 2,7 ielKlee 8,1 3,1 31 2111 1 1Luzerne 2,9 8,1 11 4 9) 1 1 1Wieſen mit künſt-
licher Be (Ent)

wäſſerung 2,8 2,6 1Andere Wieſen 30 27 5 6 3Königliches Statiſtiſches Landesamt.

Dr. RBlenex, Präſident. [1507
Bekanntmachung.Da die Bezirkshebamme Streckfuß, u in Döllnitz, ihren

Wohnſitz von dort verlegt hat, habe ich der Hebamme Frau
Martha Schönig in Döllnitz vom heutigen Tage ab die

t Döllnitz, beſtehend aus den Ort-ſchaften Döllnitz mit Gutsbezirk, Burg i. A. und Oſendorf,
übertragen.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 10844. von KrosigK. [1509

ür 403. Amtliche Hekanntmachungen für den Saalkreis. 20.3uunt 1907.

Bekanntmachung.Das Radfahren auf dem rechtsſeitigen er

bankett der Halle Eislebener Provinzialchau
für die Strecke von km 2,8 bis 4,4verordnung des Oberpräſidenten der

ee wird
emäß 8 3 der Polizei
rovinz Sachſen vom

17. März 1900 (Amtsblatt Seite 106) hierdurch verboten.
uwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark,

im nvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft, ſoweit
nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine härtere Strafe
eintritt.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 11295. von KrosigkK. [1508

Bekanntmachung.
Die Kreischauſſee BebitzMukrena wird von km 5,387

bis km 5,538 in der Zeit vom 1. bis 30. September cr. für
den Thrherkovertehr geſperrt.

erſelbe geht über den deichabwärts liegenden Weg Als-
leben Poplitz.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 11 420. von KrosigkK. [1510

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme der im Artikel 51, III der Anweiſung

des Herrn Finanzminiſters vom 25. Juli 1606 zur Ausführung
des Einkommen und Ergänzungsſteuergeſetzes angeordneten
Durchſicht der letztjährigen Perſonenverzeichniſſe, Staats
und Gemeindeſteuerliſten und um diejenigen Steuerpflichtigen
zu ermitteln, deren m einer Prüfung und
Erörterung bedürfen, erſuche ich d e Herren Gemeinde undGutsvorſteher, ſich nach Seendigung der Ernte gelegentlich in

meinem Amtszimmer mit den letztjährigen Gemeindeſteuerliſten
einzufinden.

Halle a. S., den 26. Auguſt 1907.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer Veranlagungs-

Kommiſſion für den Saalkreis.
Nr. 1509. P. von KrosigkK. [1511

Der Plan
graphenlinie an der Delitzſch

über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele-
er Salzſtraße in Schönnewitz

liegt bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt in Halle (Saale) von
heute ab vier Wochen aus.

Halle (Saale), 24. Auguſt 1907.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.

Die Zement- u. Kalkwerke
9B0orush

in Langenweddingen bei Magdeburg
kommen am

30. August d. vorm. 10 Uhr
beim Amtsgericht Wanzleben zum zwangs-
weiſen Verkauf und w'
merkſam gemacht.

Die Werke haben ſich
mit der Fabrikation von

erden Jntereſſenten auf

in den letzten fünf Jahren
Zement-Kalk befaßt.

Hypothek. Geſamt- Belaſtung 160 000 Mark,
davon iſt die dritte (letzte) Hypothek im Betrage von
50 000 Mark bis I. Oktober 1911 unkündbar.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Schneidermſtr. Wilhelm Hackel
in Halle a. S., Steinweg Nr. 30,
wird heute am 26. Aug. 1907,
vormittags 10 Uhr 30 Min.,
das „Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-ſtraße 15, wird zum Konkursver
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 16. Septbr. 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 26. Aug. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des n

Amtsgerichts, Abteilung 7

Riktergut,
vornehmer Sitz, Niederſchl., 4,5 km
v. n. Bahnſtation, Schloß feudaler
Bau mit herrl. Park, Gebäude im
feſten Zuſtande, Ställe gewölbt,
vorzügl. totes und lebendes Jn
ventar. Größe ca. 1550 Morgen,davon Wieſen ca. 270 Morgen,
ca. 300 Morg. Wald, Reſt Acker,mild und tiefgründig, in höchſter

Kultur, gute Kapitalanlage. Preis
750 006 Mk., Anzahlung 200 000
Mark. Rur Selbſtkäufer erhalten
Auskunft durch [1501

Dir. FalKkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.
Günstige Kapitalsanlage.

Hausgrundſtück an der
Merſeburgerſtraße mit der Neu-
zeit entſprechendeingerichtet. ſchönen d

Wohnungen, großen Kellerräumen,
Garten c. iſt ſof. zu verkaufen.
u zur I. Stelle 65000 Mk.
Feſter Verkaufspreis 70000 Mk.
Anzahlung 5000 Mk. d unt.
Z. 965 an die Exped. d. Ztg.
Agenten verbeten.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

HäckereiPerkauf.
Flotte Landbäckerei in n. Nähe

Deſſaus todesfallshalber ſofort zuverkaufen. Off. u. K. 18 po t
lagernd Deſſau. Agenten,
mittler c. verbeten. [14

Meine ſeit 45 Jahren beſtehende

Bäckerei V
mit Jnventar bin ich willens,altershalber zu verkaufen. [1506

G. Singer Hohenmölſen.
r

beste Dünger
für die Wintersaaten
iſt U Peru-Guano X„„FüllhornmarkKe““,er macht die Ackerkrume mild und

warm und hat ſich ſeit 40 7
vorzüglich bewährt. 0046pung ſelbſtgezogenen n

Sinwenthaler Zuchtbullen

aus eingetragener Herde verkauft
wegen Jnzuchtgefahr, ſowie
mehrere jüngere 1447
Rittergut Roßdorf a. Rhön,
Station Wernshauſen, Werrabahn.

Sally.
Kurzhaarige, x tkelor m ger

Hündin im 3. Felde, jagdlich ijeder Beziehung vorzüglich, e

kaufe wegen Nachzucht. Offert.per Z. K. 941 an die S
Ztg. erbeten.Verkaufe dhhecſn im

3. Felde, vorzügliche Naſe, ſicherer
Vorſteher, zum Preiſe von 125 Mk.
Tetzner, Dederſtedt, Bez. Halle.

Pferde zum Shlagten
kauft ſtets

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Schägenhof an der Heide

ſind vom Mitteldeutſchen Bundes
ſchießen noch verkäuflich:

24 mm Schalung und rauh-
W Bretter, 2 und am lange Rundhölzer, Kant-
pizgr in allen Längen, Stärke
/e, 30/10, W N. [1411Zu erfragen Schützenhof und

Albert-Dehneſtraße 1.

Verwalter
ſofort geſucht für Wirtſchaft von
80 ha. Gehalt ca. 400 Mk.
mit Zeugniſſen unter Z. e. 958

ped. d. Ztg. erbeten.

Polontär-Perwalter
aus guter Familie ſucht z. 1. Okt.1407 yf W. Fricke,

Frömmſtedt b. Kindelbrück.

Eine gebrauchte gute Aſchütt.

Dreſchmaſchine
mit Reinigung und Elevator
verkauft preiswert [1440

H. Tornau
Gößnitz bei Kloſterhäſeler.

Petkuſer Saatroggen
3. Abſaat,

100 Kilo 22 Mk. in Käufers Säcken
(oder Sack 50 Pfg.). S
Schmidt. Rittergut Sauſedlitz

bei Bitterfeld.

Trieurt und nach Schwere ſortiert
hat zur Saat abzugeben an

Petkuſer KRoggen,
pro 50 kg 11,50 Mk.,Prof. Wert Winter Gerste

der r 1906, pro 50 kg 11 Mk.
Entnahme von 20 Ztr. und

474 mehr ermäßigt ſich der Preis um

25 Pfg. pro 50 kg. [1305
Domäne Schladebach.

Beſtehorns Wintergerſte

zur Saat verkauft [1490E. Schöllner, Hollebes

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

2 Gebrauchte Pianinos,

r n 466,B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

ApotheKer Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-schaum, Marmor, Serpentin, Aehat,

Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Perlangte Perſonen.

Se 15. Sept. oder 1. Okt.
einen an Tätigkeit gewöhnten, m.
gut. Zeugn. verſ., nicht zu jungen

e Verwalter ePrinzipals. Gehalt 300 t. bei

freier Station. Off. unt. Z. i. 962
an die Exped. d. Ztg. [1489

Zum 1. Okt. d. Js. ſuche einen
zweiten Perwalter.

0380 Vorſtellung erwünſcht. [1487
Braune, Domäne Helfta

bei Eisleben.

Wir ſtellen noch tüchtige
Bildhauer u. Tiſchler S

für feinere Möbel ein. [1358
Ziegenhorn

Hofmöbelfabrik, Erfurt.

Ein ter perndet zum tDiener ev. früher Stellung.
Bewerber wollen ſich unter Bei-
fügung ihrer Zeugnisabſchriften
ſchriftlich r unt. Z. a. 954
an die Exped. d. Ztg. [1399

Jch h zum ſofort. Antrittbei h hohem Lohn einen [1502

herrſchaftl. Kutſcher,
der vollkommen ſicher im Fahren
und ausgezeichneter Pferdepfleger
iſt. Nur Bewerber mit erſtklaſſigen
Zeugniſſen wollen ſich zwiſchen
10-—12 Uhr vormittags vorſtellen.
M. Welsech, Magdeburgerſtr. 30.

oek für mein eeſchäf mit gu ueinen Lehrling bildana Off. u.

Z. h. 961 an die Exp. d. Ztg. erb.

Jn einem Bankgeſchäfte der
r Sachſen iſt p. 1. Oktober

Lehrlingsſtelle
zu beſetzen. Mit dem Einj.-Frw.
Zeugnis verſehene Reflektanten
wollen ihre Bewerbun 7 unterZ. u. 951 durch die weſen ſ2
d Ztg. einreichen. er20 I. tandes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbzentrale in Frankfurt a. M.

Stellenvermittlerin Frau Marie
WantzlIöben, Gr. Steinſtr. 80,
hat die größte Auswahl an guten
Stellungen für: Selbſtändige und
jüng. Landwirtſchafterin., Köchin.,
Stützen, Kinderfräulein, Kinder
mädchen, Stubenmädchen, Mädchen
für Küche und Haus bei höchſtem
Lohn in Halle und auswärts.

Suche zum 1. Sept. jüngere

Mamſell.
men a Oberrißdorfb. Eisleben. (1446

Perſonen-Angebote.

„Auuger Rann,
26 Jahre alt, Abſolvent einer
landw. Schule ſucht arg als
Rechnungsführer, event. Ver-
trauensſtellung. Gefl. Offerten
unter A. 100 poſtlagerndKöſen erbeten. un

rühriger
ten S meoenhit

Mann,
e längere Jahre in Amerika, Deutſchland und Frankreich auf

VertretungenKlaſft er Häuſer für Dänemark, eventl.

Betreffender kommt im Laufe der nächſten Woche nach Halle a. S.
um eventl. perſönlich vorſtellig zu werden.

Offerten unter Nr. R. K. an die Expedition d. Ztg. erbeten,

in Kopenhageanſäſſig, welcher ſich

ganz Skandinavien,

[1393

mit kaufm. u. landw. Buchfü rung
vollſt. vertraut, in ungekünd. S telle
5 Jahre, ſucht 1. Jan. 1908, auch
früh. od. ſpät., rn in landw.
oder kaufm. Betriebe. Off. unter
Z. b. 955 an die Exped. d. Ztg.

unger Mann m. guter Schul
bildung ſucht p. 1. 10. Stellung als

Kontoriſt.
Gute Zeugniſſe vorhanden. Gefl.
Offerten unter Z. t 964 an die
Exped. d. Ztg. erb.

Landwirt von 36 J., der alle
landw. Arb. verſteht u. ſich vor
keiner Arb. ſcheut, ſucht ſofort
Stellung auf mittl. Gute zur
Führun, der Wirtſchaft.

ffert. erbeten Naumburg a. S.,
Schönburgerſtraße 42, part.

X 19jähr. jung. Mann (Primaner)
X ſucht 1. Okt. Stellung als

Lehrlingauf größ. Gute, am liebſten mit
Betriebe. Off. u.

edingungen unt. U. E. 5183 an
Rud. Mosse, Halle S. erbeten.

O0000090
für meinen Sohn,

an W Pper die et

ſchule ſefucht Leh re
in artz Geſchäft. Penſion

im Hauſe erwünſcht. Gefl.
Offerten unter A. A. 573 3
an Rudolf m os esAſchersleben, erbeten. [1317

ILIGAAITIBeſſere Dame

x
x

x

x B
x R

Off. in mittl. Jahren ſucht Verhältniſſe
halber ſof. Stellg. zur Führung
eines feineren Haushaltes.
Gefl. Offert. w. Z. n. 966
an die Exped. d. Ztg. erb.

unge Dame
eſter), mit guten

g. Wien ſucht zum 1. Septbr.
Js. Pflege bei einer Dame.S u. Z. t. 950 an die Exped.

d. Ztg. erbeten. 11352
eb. Fräul. ſucht Stellung zum
1. od. 15. Okt. als Stütze oder

zur ſelbſt. Führung eines Haus-
haltes und r h mutterloſer
Kinder. Gefl. Offerten abzug. u.
Z. K. 963 in der Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche.
Geſucht hochherrſch. Wohn.

v. 4-5 Zimmern, Mädchenzimm.,
Küche, Badeſtube pp. in vornehm.
Gegend z. 1. Nov. reſp. 1. Okt. 1907.

Off. ſofort unter Z. F. 959 nur
mit Preisang. an die Exp. d. Ztg.

ab 1. Sept.Suche Lis Zimmer
mit Küche, am liebſten möbliert.
Offerten mit Preisangabe u.
Z. V. 952 an die Exp. d. Ztg.

Vermietnugen.

t i errſchaftlicheKteinweg II, halt
5 St., Kch., Mädchenk.,Innenkl., Zubeh., 1. 10., 700 Mk.
Rah. Gr. Steinſtraße 19, p. l.

Dreyhauptſtr. 2, III
x i an Par herrſch. Vohug.

5 S Spk., Bad, Gas,2 v reicht. Zubeh., 1. 10.,.
Mk.675. Räh. Gr. Steinſtr. 19,p.l.

Steinweg 2
Laden t ſteh
Näh. Gr. Steinſtraße 19, p.

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, IINähe der Univerſität.

Geldverkehr.

hinter 48 000 Mk. Sparkaſſen eld
ſofort oder 1. 10. geſucht. Ver-
mittler zwecklos. Gefl. Off. unt.
B. B. 5179 an Rud. Mosse, Halle.

trauensvollan C. Gründler, 8,
Triedrichſtr.196. Anerk. reelle, ſchnelle

a u. diskr. Erledig. ger abig
4 zuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rückp. er

ſern Buchhalter

Wer bar Geld braueht, a der

Vortragsredne r
X Eine Berufévereinigung ſucht
X für ihre Vereinsabende Vor

tragsredner auf dem Gebiete der
X Volkswirtſchaft, Geſetzeskunde,
Kunſt Wiſſenſchaft c. Gefl.

Offerten u. B. O. gar J
X Rudolf Mosse, Halle g.

Herzliche Hitte

Ein ganz armer 50ijähriger
Taglohnsanſtreicher, welcher bis
30 Jahre an den Folgen ein
Kniegelenkentzündung gelitten un
augenblicklich wieder nach ärzt
lichem Gutachten an Knoc chen-
krankheit des rechten Schulter-
elenkes leidet und deshalb voll

tändig in ſeinem Handw
erwerbsunfähig iſt, bittet e
denkende Menſchen um eine klein
Gabe. Genannter hat drei no
ſchülpflichtige Kinder und ſein ne

Hypotheken überlaſtet, wofür

einen beträchtlichen Teil Zinſen
zahlen muß. Gaben
die Geſchäftsſtelle der
Zeitung entgegen.

H. Schnee acht.
Gr. Steinſtr. 84. (03

Erſtes Spezialgeſchäft fürStrumpfwarenu. Urik eigen

nimmt
Halleſchen

Junger gut ſituierter
deutſcher Plantagenbeſtzer
ſucht anregenden Sie
mit gebildeter j junger Thürir
e vent oder Gute beſit
tochter Adreſſ e Untezwecks Heirat Z. v. 908
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Heirat
wünſcht 23jähr. Waiſe, 24 000Vermögen. Herren cbrenwer ten

Char. wollen ihre Offerte ſendenunt. C. I. 65 Weißenfels g
poſtlagernd. Rückporto.
Reelles Heirakogeſi

Junger Landwirt von angenehm.
Aeußeren, 27 J. alt, auch gelernte
Zimmerniann, ſucht die Beian

ſchaft eines jungen Mädchens v
Lande. Nur ernſtgemeinte Offert.
erb. unter O. L. 100 poſtlagernd
Eiſenberg, S.A. 1513

verm

22

Familiennachrichten.
h

Aus hieſigen Blättern,
Geſtorben

Hr. General Agent Eduard(Halle). Hr. Schuhmache rm
Albert Zille, 82 Jahre (Ha

Aus auswärtigen Blätter
Verlobt: Fräul. Käthe Hartz

mit Hrn. Bergingenieur Oscar
Ficus (Nordhauſen).
Schreiber mit Herrn Hart
Schneider (Magdeburg- Lond
t Anna Döbereiner mitittergutsbeſitzer Carl Auguſt
Heinrich (Groß-Flottbek
Altona Cathrinhöfen,
Frl. Käthe Bock mit Hrn.
reeder Jacob Jebſen (Gr.-Brüt

Frl rn

Apenrade). Frl. Jda Drube
mit Hrn. Johannes Breckau
(Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Carl Koch
mit Fräul. Frieda a
(Magdeburg). Hr. Oberför
Hans Schoenwald mit Fr
Gertrud Geßner (Köslin). Hr.
Gerichtsaſſeſſor Albert 57 ulf
von Kameke mit Frl. Elſe Ste
(Potsdam). Hr. Leut tnant A
von Minckwiß mit Fräul.Gräfin von Hohenthal Wie

Geboren: Ein Sohn: WJngenieur Uhlig (Ct rie.
burg). Hrn. Dietrich von K litz
(Langenau in Schl.). Hr
Hugo Lucke (Nordhauſen). Hrn.
Prof. Dr. Hans Fehr C Jen n
Eine Tochter: Hrn. Pa iſt
Ehlers (Woldenberg, Nm.)Dr. la Motte (Sonderbure

Geſtorben: Hr. Fahriteeſt eſitzer

Emil Windorf (Schleuſingen
Herr Oberingenieur Auguſt
Kemper (Deſſau). Hr. Rentier
Richard Hercher (Erfurt). HrProfeſſor Karl Ritter v. Baur,
(München). Hr. Geh. Baurat
a. D. W. Stock (Pankow). Hr.
Max Bourjau Berli). Hr.
Hugo Burghardt Erfurh. pr.
Ottilie Weyler geb. Müller
(Erfurt). Witwe Lhriſtiv
v. Hanſtein geb. Kuhn (Nordhaun Fr. Anna Wenzel geb.
Hundertmark Naumburg a. S.).
Frau verw. Wilhelmine Krüger
eb. Große (Roßlau). FrauMarie von Jan geb. Foltyn ka

(Straßburg i. E.). Fr. Dauphineirgend geb. Reuſche (Magde

burg).
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